LANDKREIS
EFRLANGEN-HOCHSTADT

Niederschrift

uber die
8. Sitzung des Jugendhilfeausschusses

des Landkreises Erlangen-Hochstadt

Sitzungstermin: Montag, den 23.10.2023
Sitzungsbeginn: 09:00 Uhr

Sitzungsende: 10:25 Uhr

Ort, Raum: Sitzungssaal des Landratsamtes,

im Erdgeschoss, Raum-Nr. 0.29,
Nagelsbachstr. 1, 91052 Erlangen




Anwesend sind:

Landrat
Landrat Alexander Tritthart

CSU-Fraktion

Kreisratin Andrea Louzil
Kreisréatin Ruthild Schrepfer
Kreisrat Alexander Schulz

Fraktion Biindnis 90/Die Griinen
Kreisratin Astrid Marschall
Kreisratin Retta Miller-Schimmel

Freie Wahler-Fraktion
Kreisratin Irene Hausler

SPD-Fraktion
Kreisrat Andreas Héanjes

stimmberechtigtes Mitglied
Dominik Hertel

Birgitta Lechner

Stefan Lochmililler

Kerstin Uhlisch

Kerstin Vogel

beratendes Mitglied
Diakon Johannes Bar
Ri'lnAG Eva Bert
Simon Deichsel

Axel Gosoge

Heike Krahmer
Erster Polizeihauptkommissar Matthias Link
Simone Steiner
Claudia Wolter

Verwaltung

Verwaltungsdirektor Marcus Schlemmer
Verwaltungsamtsrat Markus Vogel
Regierungsdirektor Manuel Hartel
Beschaftigte Stephanie Mack
Beschaftigte Eva Buttner

Beschaftigte Kerstin Fenzl
Beschaftigter Traugott Gol3ler
Beschaftigter Frank Hauller
Beschaftigte Katja Engelbrecht-Adler
Beschéftigte Jaqueline Gasche
Beschaftigter Helge Hoppner
Beschéftigte Kirsten Jag

Beschaftigte Jennifer Kneisl
Regierungsinspektorin Christine Lebender
Beschaftigte Kristin Léchle
Beschéftigter Maximilian Mertin
Beschaftigte Jaqueline Opitz
Beschéftigte Katharina Paul
Beschéftigte Leonie Stirnweil3
Beschaftigter Marco Urrutia-Neubauer
Beschéftigter Christoph Hebendanz

Schriftfihrer/in
Verwaltungshauptsekretarin Raffaela Becker

Kreisjugendring Erlangen-Héochstadt

Deutscher Kinderschutzbund - Kreisverband Erlangen e.V.
Diakonisches Werk Erlangen e.V.

eine in der Jugendhilfe erfahrene Person

Jugendverbande

Evangelisch-Lutherische Kirche

Jugend-, Familien- oder Vormundschaftsrichterin
Agentur fur Arbeit

Schulen oder Schulverwaltung;

als Vertreter fur Frau Zippelius-Wimmer

Leiterin des Amtes fir Kinder, Jugend und Familie
Polizei

Fachkraft nach § 28 SGB VIII (Erziehungsberatung)
Gleichstellungsbeauftragte



Nicht anwesend sind:

stimmberechtigtes Mitglied
Christian Kuhn

Verena Zepter

beratendes Mitglied
Pfarrer Johannes Saffer

Der Paritéatische Bayern e.V. - Bezirksverband
Mittelfranken

Caritasverband fir die Stadt Erlangen und den
Landkreis Erlangen-Héchstadt e.V.

Katholische Kirche



Die Sitzung hat folgende Tagesordnung:

Offentliche Sitzung

1.

10.

11.

12.

13.

14.

Finanzierung der Vollzeitpflege

Forderung von Kindertagespflege; Anpassung der angemessenen Alterssicherung;
Erhohung der Elternbeitrage

Anderung der Richtlinien zur Férderung der Kinder- und Jugendarbeit ab 01.01.2024

Abschluss einer Kooperationsvereinbarung zur Sicherstellung von Inobhutnahmen geméan
§ 42 SGB VIII

Verlangerung Wohnprojekt zur Unterbringung und Versorgung von unbegleiteten
minderjahrigen Auslandern (umA) und jungen volljahrigen Ausléandern im Landkreis
Erlangen-Hochstadt

Information zum Konzeptentwurf fiir die Kindertagesstattenbedarfsplanung Erlangen-
Hochstadt

Information zu den Familienstitzpunkten im Landkreis Erlangen-Hochstadt
Informationen zu "Baby Willkommen!" 2022

Forderung von Jugendsozialarbeit an Schulen; Antrag der Grundschule Bubenreuth vom
26.05.2023

Forderung von BaumalRnahmen zum Zwecke der Jugendarbeit im Jahr 2023
Forderung Deutscher Kinderschutzbund, Kreisverband Erlangen e. V. in 2024

Antrag der Lebenshilfe Erlangen vom 29.08.2023 zur Foérderung einer
Schreibabyberatung im dstlichen Landkreis Erlangen-Hochstadt

Vorstellung der Jugendhilfeberichterstattung; Leistungen im Jahr 2022 im Uberblick

Vorberatung des Kreishaushalts 2024 des Amtes fur Kinder, Jugend und Familie

Es besteht Beschlussfahigkeit. Die Einladung zur Sitzung erfolgte ordnungsgemaf am
12.10.2023; die Mehrheit der Mitglieder ist anwesend und stimmberechtigt.



Offentliche Sitzung

1. Finanzierung der Vollzeitpflege

Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses haben zu diesem Tagesordnungspunkt
zusammen mit der Sitzungsvorlage die Empfehlungen des Bayerischen
Landkreistags und des Bayerischen Stadtetags fur die Vollzeitpflege nach dem
SGB VIl (ab 01.01.2023) erhalten.

Landrat Tritthart erlautert diese. Als Beitrag zur Entburokratisierung und um
Anderungen kiinftig unmittelbar umsetzen zu kénnen wird vorgeschlagen, die
Verwaltung zu beauftragen, sowohl die Hohe der monatlichen Zuschisse zu einer
angemessenen freiwilligen gesetzlichen bzw. privaten Unfallversicherung im
Rahmen der Vorgaben der Berufsgenossenschaft fir Gesundheitsdienst und
Wohlfahrtspflege (BGW), als auch die monatlichen Pflegegeldpauschalen
entsprechend der Ziffer 2.3 der jeweils aktualisierten Empfehlungen des
Bayerischen Landkreis- und Stadtetags fir Vollzeitpflege zum empfohlenen
Zeitpunkt selbststandig anzupassen und umzusetzen. Der Jugendhilfeausschuss
ware hiertber in der nachsten Sitzung zu informieren. Dieser Vorschlag wurde
bereits im Rahmen einer Fraktionsvorsitzendenbesprechung am 12.05.2023
thematisiert und befurwortet.

Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss:

1. Der Zuschuss zur Unfallversicherung wird rickwirkend zum 01.01.2023 von
bisher 14,65 € auf 15,21 € monatlich je Pflegeelternteil erhdht.

2. Die Verwaltung des Jugendamtes wird ermachtigt, die Anpassung der Hohe des
Zuschusses zur angemessenen gesetzlichen oder privaten Unfallversicherung
entsprechend den Beitragsdnderungen der Berufsgenossenschaft fir
Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege (BGW) kiinftig eigenstandig
vorzunehmen und den Jugendhilfeausschuss hiertiber in der nachsten Sitzung
zu informieren.

3. Die Verwaltung wird beauftragt und ermachtigt die Hohe der monatlichen
Pflegegeldpauschalen im Landkreis Erlangen-Hochststadt entsprechend Ziffer
2.3 der jeweils aktualisierten Empfehlungen des Bayerischen Landkreis- und
Stadtetages fir Vollzeitpflege zum empfohlenen Zeitpunkt anzupassen und die
Anderung selbststandig umzusetzen. Der Jugendhilfeausschuss ist hierliber in
der néchsten Sitzung zu informieren.

Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13 Nein: 0 Anwesend: 13

2. Forderung von Kindertagespflege; Anpassung der angemessenen
Alterssicherung; Erh6hung der Elternbeitrage

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses ist zu diesem Tagesordnungspunkt
eine Sitzungsvorlage zugegangen sowie als Anlage eine Buchungstabelle fur die
Kindertagespflege (Anlage 1), die Orientierungsbetrage zur Altersvorsorge ab
01.01.2023 (Anlage 2), die Elternbeitrage fur die Kindertagespflege ab 01.01.2024
(Anlage 3) sowie die Empfehlungen des Bayerischen Landkreis- und Stadtetags fur
die Kindertagespflege nach dem SGB VIII und dem BayKiBiG zum 01.01.2022
(Anlage 4). Diese sind dieser Niederschrift als Anlage beigefiigt.
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Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss:

1. Die Orientierungsbetrage =zur Altersvorsorge werden gemald Anlage 2
rickwirkend zum 01.01.2023 beschlossen.

2. Die Verwaltung des Amtes fur Kinder, Jugend und Familie wird beauftragt und
ermachtigt, die Orientierungsbetrage zur Altersvorsorge kinftig jeweils
entsprechend den Anderungen des Mindestbeitrages zur freiwilligen
Rentenversicherung halftig anzupassen. Der Jugendhilfeausschuss wird
hierliber in der nachsten Sitzung informiert.

3. Die Elternbeitrage fur die Kindertagespflege werden ab dem 01.01.2024 im
Landkreis Erlangen-Hochstadt gemafl der als Anlage 3 beigefigten
Elternbeitragstabelle beschlossen.

Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13 Nein: 0 Anwesend: 13

Anderung der Richtlinien zur Foérderung der Kinder- und Jugendarbeit ab
01.01.2024

Den Mitgliedern des  Jugendhilfeausschusses  wurde zu  diesem
Tagesordnungspunkt eine Sitzungsvorlage sowie die Richtlinien zur Férderung der
Kinder- und Jugendarbeit ab 01.01.2024 zur Verfligung gestellt. Diese sind dieser
Niederschrift als Anlage beigeflgt.

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Kreistag folgenden Beschluss zu fassen:

1. Mit den Richtlinien zur Forderung der Kinder- und Jugendarbeit in der
vorgelegten Neufassung besteht Einverstandnis. Alle Anderungen sollen zum
01.01.2024 in Kraft treten.

2. Der Kreistag erméchtigt den Jugendhilfeausschuss, Uber zukinftige
Fortschreibungen der Richtlinien zur Férderung der Kinder- und Jugendarbeit im
Rahmen der zur Verfiigung stehenden jahrlichen Haushaltsmittel in eigener
Zustandigkeit zu entscheiden.

Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13 Nein: 0 Anwesend: 13

Abschluss einer Kooperationsvereinbarung zur Sicherstellung von
Inobhutnahmen gemaf § 42 SGB VI

Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses haben zu diesem Tagesordnungspunkt
eine Sitzungsvorlage sowie den Entwurf der Kooperationsvereinbarung zwischen
dem Evangelischen Kinderheim Ansbach e. V. und dem Landkreis Erlangen-
Hochstadt erhalten. Diese sind dieser Niederschrift als Anlage beigeflgt.

Durch den Abschluss der Kooperationsvereinbarung hat der Landkreis Erlangen-
Hochstadt die Option mittels Freihaltegebihr ganzjdhrig bei Bedarf auf einen
garantierten Inobhutnahme-Platz zugreifen zu kdnnen. Dies wirde eine Entlastung
darstellen gegentiber der derzeit unverhaltnismalig hohen Bindung personeller
Kapazitaten im Allgemeinen Sozialdienst mit hohem zeitlichen Aufwand bei der
Platzsuche und unverhaltnismaRig langen Fahrtwegen bis zu einer geeigneten
Inobhutnahme-Einrichtung. Die Verwaltung geht von schétzungsweise bis zu 24
Tagen jahrlich aus, an den Freihaltegeblhren in Hohe von insgesamt ca. 9.800 €
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(407,85 € pro Tag) erstattet werden missten. Die Kosten sind im Jugendhilfeetat
2024 eingeplant.

Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, alle erforderlichen Schritte zur Sicherstellung
des gesetzlichen Auftrages gemal 8 42 SGB VIl einschlief3lich der Vorhaltung
von Inobhutnahmeplatzen fir den Landkreis Erlangen-Hochstadt mittels
~Freihaltegebihr” einzuleiten.

2. Dem Abschluss entsprechender Vereinbarungen wird auf Grundlage der
beigefuigten Anlage zugestimmt.

Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13 Nein: 0 Anwesend: 13

Verlangerung Wohnprojekt zur Unterbringung und Versorgung von
unbegleiteten minderjdhrigen Auslandern (umA) und jungen volljahrigen
Auslandern im Landkreis Erlangen-Hochstadt

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses  wurde Zu diesem
Tagesordnungspunkt eine Sitzungsvorlage zur Verfligung gestelit.

Demnach ist der Weiterbetrieb des Wohnprojekts Buckenhof zur Unterbringung und
Versorgung von unbegleiteten minderjahrigen Auslanderinnen und Auslandern
(umA) sowie jungen volljahrigen Auslanderinnen und Auslandern im Landkreis fir
mindestens zwei Jahre erforderlich, da die Zuweisungsquote innerhalb der letzten
Monate wieder kontinuierlich angestiegen ist und in Mittelfranken Inobhutnahme-
und Nachsorgeplatze fur umA fehlen. Die Gesamtkosten fur das Wohnprojekt
wurden im Jugendhilfeetat fur 2024 mit eingeplant.

Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, alle erforderlichen Schritte zur Versorgung und
Betreuung der dem Landkreis ERH zugewiesenen unbegleiteten minderjahrigen
und jungen volljahrigen Auslandern einschlieBlich der Fortfihrung des
Wohnprojektes Buckenhof bis zum 31.12.2025 durchzufiihren.

Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13 Nein: 0 Anwesend: 13

Information zum Konzeptentwurf fir die Kindertagesstattenbedarfsplanung
Erlangen-Hochstadt

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses  wurde zZu diesem
Tagesordnungspunkt zusammen mit einer Sitzungsvorlage ein Konzeptentwurf zur
Kitabedarfsplanung vom 10.07.2023 zur Verfiigung gestellt.

Der Konzeptentwurf wurde von der Jugendhilfeplanung des Landkreises Erlangen-
Hochstadt erstellt und nach Prifung durch die Verwaltung im Unterausschuss
Familienbildung/Kindertagesbetreuung/Friilhe Hilfen sowie im Unterausschuss
Jugendhilfeplanung vorgestellt. Er ist als konkreter Vorschlag gedacht, und kann als
fachlich fundierte Diskussionsgrundlage zur Entwicklung einer kooperativen
Struktur der Bedarfsplanung zwischen Gemeinden und Landkreisen dienen.

Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses nehmen die Information zur Kenntnis.
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Information zu den Familienstitzpunkten im Landkreis Erlangen-Hochstadt
Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses haben zu diesem Tagesordnungspunkt
eine Sitzungsvorlage erhalten, mit der tber die Arbeit der vier Familienstitzpunkte
im Landkreis berichtet wird.

Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses nehmen die Information zur Kenntnis.

Informationen zu "Baby Willkommen!" 2022

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses ist zu diesem Tagesordnungspunkt
eine Sitzungsvorlage mit einer statistischen Auswertung das Projekt ,Baby
Willkommen!* 2022 betreffend, zugegangen.

Auf Nachfrage aus dem Gremium berichtet die Leiterin des Amtes fur Kinder,
Jugend und Familie, Frau Krahmer, im Jahr 2022 konnten alle Anfragen bedient
werden. Es seien momentan ausreichend Kapazitaten vorhanden, um noch mehr
Familien zu unterstitzen.

Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses nehmen die Information zur Kenntnis.
Foérderung von Jugendsozialarbeit an Schulen; Antrag der Grundschule
Bubenreuth vom 26.05.2023

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses liegt zu diesem Tagesordnungspunkt
eine Sitzungsvorlage vor.

Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss:

1. Vorbehaltlich der Komplementarférderung durch den Freistaat Bayern wird
dem JaS- Bedarf an der Grundschule Bubenreuth mit einer 0,5 Vollzeitstelle
zum Jahresbeginn 2024 zugestimmt.

2. Der JaS-Bedarf an der Grundschule Bubenreuth wird im Rahmen der jahrlichen
Auswertung der Verwendungsnachweise Uberprift und gegebenenfalls
angepasst.

3. Die jahrlichen Aufwendungen fir die Personalkosten sind im Haushaltsetat des
Amtes fur Kinder, Jugend und Familie entsprechend zu veranschlagen.

Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13 Nein: 0 Anwesend: 13

Forderung von BaumalRnahmen zum Zwecke der Jugendarbeit im Jahr 2023

Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses haben zu diesem Tagesordnungspunkt
eine Sitzungsvorlage erhalten.

Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss:

1. Den Antragstellern wird entsprechend der Zusammenstellung ein Zuschuss in
2023 von insgesamt 16.166 € gewahrt:
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Ev. Kirchengemeinde Renovierung Jugendhaus und Herstellung  11.957 €
Uttenreuth von Barrierefreiheit
Jugendbiro Eckental Renovierung/ Umbau ehemaliger 497 €

Vereinsraum im Jugendtreff ,Postclub®
zum Mehrzweckraum

Tuspo Heroldsberg e.V. Bau einer Beachvolleyball/-Handballanlage 3.189 €
Tuspo Heroldsberg e.V. Erbauung eines Dirtparks 523 €
2. Die Verwaltung wird mit der Auszahlung beauftragt.

Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13 Nein: 0 Anwesend: 13

Forderung Deutscher Kinderschutzbund, Kreisverband Erlangen e. V. in 2024

Den Mitgliedern des  Jugendhilfeausschusses  wurde  zu diesem
Tagesordnungspunkt eine umfangreiche Sitzungsvorlage zur Verfliigung gestellt.

Landrat Tritthart erlautert diese und fuihrt aus, der Deutsche Kinderschutzbund,
Kreisverband Erlangen e. V., hat zuséatzlich zu der analog der Vorjahre allgemeinen
Forderung in H6he von 6.000 € ab 2024 die Férderung einer hauptamtlichen
Geschaéftsfuhrung im Kinderschutzbund, Kreisverband Erlangen e. V., im Umfang
von 30.000 € beantragt, um den Fortbestand der Angebote des Tragers und der
Arbeit der Uber 100 Ehrenamtlichen zu sichern. Fir den Landkreis sei der
Kinderschutzbund ein wichtiger und zuverlassiger Partner und erfreulicherweise hat
der Unterausschuss Jugendhilfeplanung dem Jugendhilfeausschuss den
Beschlussvorschlag einstimmig zur Annahme empfohlen, berichtet Landrat Tritthart
weiter. Gleichzeitig weist er jedoch darauf hin, dass der Deutsche
Kinderschutzbund hier eine Sonderrolle einnimmt und durch die o6ffentliche Hand
nicht jeder Verein durch derartige Zuschiisse unterstiitzt bzw. gerettet werden
konne.

Im Rahmen der sich anschlie@enden Beratung tragt die stellvertretende
Vorsitzende des Kinderschutzbundes Erlangen, Frau Lechner, nochmals die
Grinde fiur die Antragsstellung vor. So habe der Kinderschutzbund in den letzten
Jahren viele Projekte angestof3en, umgesetzt und immer wieder angepasst, wie
beispielsweise die Hebammenzentrale. Niederschwellige und nachhaltige Angebote
sollen auch kinftig erhalten bleiben. Fir die professionelle Weiterflihrung der
Angebote bedarf es tragfahiger Strukturen.

In verschiedenen Wortmeldungen wird die Foérderung einer hauptamtlichen
Geschéftsfuhrung zur Unterstitzung der Tatigkeit und zur Sicherstellung der
Angebote, unter Berlcksichtigung der Sonderrolle, die der Kinderschutzbund im
Landkreis einnimmt, aus der Mitte des Gremiums befilirwortet.

Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss:

1. Dem Deutschen Kinderschutzbund, Kreisverband Erlangen e. V. wird zur
Unterstitzung seiner Tatigkeit und zur Sicherstellung der Angebote auf
hauptamtlicher Basis fur das Jahr 2024 ein allgemeiner Zuschuss in Hohe von
max. 36.000 € gewahrt.
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2. Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Kinderschutzbund, Kreisverband
Erlangen e. V. einen Vertrag zur Wahrnehmung von Aufgaben nach dem SGB
VIII fur den Landkreis Erlangen-Hochstadt abzuschlie@en und den auf der
Haushaltsstelle  0.4650.7090 geplanten  Zuschuss vorbehaltlich  der
Genehmigung des Haushaltes durch die Regierung von Mittelfranken und des
ordnungsgeméfRen Verwendungsnachweises des Tragers zeitnah zur
Auszahlung zu bringen.

Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13 Nein: 0 Anwesend: 13

Antrag der Lebenshilfe Erlangen vom 29.08.2023 zur Foérderung einer
Schreibabyberatung im dstlichen Landkreis Erlangen-Hochstadt

Den Mitgliedern des  Jugendhilfeausschusses  wurde zu  diesem
Tagesordnungspunkt eine Sitzungsvorlage zur Verfiigung gestellt.

Landrat Tritthart berichtet, der Unterausschuss Jugendhilfeplanung hat sich im
Rahmen seiner Sitzung am 11.09.2023 mit dem Antrag befasst und die Foérderung
einer Beratungsstelle fur Sauglinge mit Regulationsproblemen der Lebenshilfe
Erlangen fur den 6stlichen Landkreis einstimmig empfohlen.

Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss:

1. Der Lebenshilfe Erlangen wird zur Unterstitzung ihrer Tatigkeit als
Beratungsstelle fir Sauglinge mit Regulationsproblemen fir den 6stlichen
Landkreis fur das Jahr 2024 ein Zuschuss in Hohe von max. 12.000 € gewéhrt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, den auf der Haushaltsstelle 0.4650.7091
geplanten Zuschuss vorbehaltlich der Genehmigung des Haushaltes durch die
Regierung von Mittelfranken zeitnah zur Auszahlung zu bringen.

Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13 Nein: 0 Anwesend: 13

Vorstellung der Jugendhilfeberichterstattung; Leistungen im Jahr 2022 im
Uberblick

Im Rahmen einer Kurzprasentation, welche dieser Niederschrift als Anlage
beigefugt ist, stellt die Leiterin des Amtes fir Kinder, Jugend und Familie, Frau
Krahmer, die Jugendhilfeberichterstattung Erlangen-Héchstadt vor und gibt einen
Uberblick bezlglich der Leistungen im Jahr 2022.

Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses nehmen den Bericht zur Kenntnis.
Vorberatung des Kreishaushalts 2024 des Amtes fur Kinder, Jugend und
Familie

Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses haben zu diesem Tagesordnungspunkt
eine Sitzungsvorlage erhalten.

In seiner Rede zum Haushaltsentwurf erklart Landrat Tritthart eingangs, dass auch
unter den fir den Landkreis absehbar schwierigen finanziellen
Rahmenbedingungen im Jahr 2024 die mit den Leitlinien flir jugendpolitisches
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Handeln vereinbarten und in der jahrlichen Schwerpunktplanung konkretisierten
Zielstellungen im Rahmen der finanziellen Méglichkeiten weiterzuverfolgen seien.

Fur das Haushaltsjahr 2024 sei eine Erhéhung des Zuschussbedarfes um
1,338 Mio. € auf insgesamt 17.063.000 € notwendig. Dies entspreche einer
Steigerung um 8,51 %. Damit habe sich der Jugendhilfeetat in den letzten 10
Jahren annahernd verdoppelt. Die Vielzahl erweiterter Rechtsanspriiche habe
unmittelbare Auswirkungen auf die Arbeit der Jugendamter und damit auch fur den
Landkreis notwendige Personalerweiterungen sowie steigende Jugendhilfekosten
zur Folge. Auch fuhren neben den Auswirkungen der Corona-Pandemie verstarkte
Flichtlingsstréme aus Syrien, Afghanistan, der Tlrkei sowie der Ukraine und der
auch in der Jugendhilfe tberall spurbare Fachkraftemangel zu weiteren ungeahnten
Herausforderungen. Dies alles habe unmittelbare Auswirkungen auf die jahrliche
Haushaltsplanung. Besondere Sorge bereite der nicht planbare Zustrom von
Fluchtlingen aus aller Welt in den Landkreis und dabei insbesondere die
Unterbringung, Versorgung und Betreuung der zugewiesenen unbegleiteten
minderjahrigen Auslanderinnen und Auslander. Zum Thema Kostenerstattung durch
den Freistaat Bayern konne derzeit noch keine verlassliche Aussage getroffen
werden. Wegen der deutlich steigenden Zuweisungen im laufenden Haushaltsjahr
seien fur 2024 weit hdhere Aufwendungen flr unbegleitete minderjahrige und junge
volljahrige Auslanderinnen und Auslander zu kalkulieren. Einnahmen und
Ausgaben hierfur wurden, wie in den Vorjahren, kostendeckend bzw.
zuschussneutral kalkuliert.

Die finanziellen Steuerungsmdoglichkeiten in der Jugendhilfe bleiben weiterhin sehr
begrenzt, weil das Jugendamt einen gesetzlichen Auftrag zu erfillen habe. Wo
immer es moglich und sinnvoll sei werde versucht Kostensteigerungen
gegenzusteuern. Dass dies gelinge, beweisen die jahrlichen Einnahmen bei den
Kostenerstattungen und die weiterhin erfolgreiche Drittmittelakquise von Bundes-
und Landesmitteln im Bereich Frihe Hilfen und Familienbildung. Um weitere
personal- und kostenintensivere Hilfen von vornherein méglichst zu vermeiden und
um Kinder, Jugendliche und Familien im Landkreis maoglichst frihzeitig zu
unterstitzen und zu entlasten, seien bewéhrte und wirksame Praventions- und
Beratungsangebote wichtig, so Landrat Tritthart weiter.

AbschlieRend bedankt sich Landrat Tritthart bei allen aktiven Mitgliedern des
Jugendhilfeausschusses und der Unterausschiisse sowie den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern des Landratsamtes fir die konstruktive Zusammenarbeit im Interesse
der Kinder, Jugendlichen und Familien im Landkreis. Eine der zentralen
Herausforderungen werde auch zukinftig sein, im gemeinsamen Handeln und in
gelebter Verantwortungsgemeinschaft die guten Lebensbedingungen fir méglichst
alle im Landkreis lebenden jungen Menschen und Familien zu sichern.

Im Rahmen der sich anschlieRenden Beratung weist Landrat Tritthart darauf hin,
dass der Haushalt 2024 noch ausgeglichen werden konne. Der Haushalt 2025
bereite ihm aufgrund der momentanen Finanzsituation jedoch grof3e Sorge. Dem
Landkreis bleibe zur Finanzierung von MalBhahmen nur die Mdglichkeit der
Einsparung in anderen Fachbereichen oder tber die Festlegung der Hohe der
Kreisumlage. Bei der diesjahrigen Haushaltsplanung mussten bereits alle
Sachgebiete Einsparungen erarbeiten. Um auch in den nachsten Jahren den
Haushalt ausgleichen zu kénnen, missen Standards reduziert werden.

In verschiedenen Wortmeldungen wird der vorliegende Haushaltsentwurf
fraktionstbergreifend beflirwortet. Kreisrat Hanjes und Kreisratin Muller-Schimmel
heben die Bedeutung der Einzelpldne 4 und 2 fir die Menschen im Landkreis
hervor. Kreisrat Schulz entgegnet, ebenso wichtig sei fur die Menschen im
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Landkreis beispielsweise eine gute Infrastruktur. Man muisse es schaffen, einen
guten Ausgleich zu bewerkstelligen. Kreisrétin Schrepfer stimmt diesem zu, kritisiert
jedoch, dass zur Starkung der Unternehmen momentan zu wenig passiert.

Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss:
Dem von der Verwaltung vorgelegten Entwurf des Haushaltsplans 2024 - Teil aus
Einzelplan 4 - wird zugestimmt. Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Kreistag

die Annahme wie er Gegenstand der Beratungen war.

Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13 Nein: 0 Anwesend: 13

Erlangen, 24.10.2023

Alexander Tritthart Raffaela Becker

Landrat

Verwaltungshauptsekretarin



Landkreis Erlangen-H6chstadt

Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: SG23/076/2023

Sachgebiet: SG 23 - Amt fur Kinder, Jugend und Familie Datum: 12.10.2023
Bearbeitung: Eva Bittner AZ:

Beratungsfolge Termin Behandlung
Jugendhilfeausschuss 23.10.2023 offentliche Sitzung

Foérderung von Kindertagespflege; Anpassung der angemessenen Alterssicherung;
Erhdhung der Elternbeitrage

Anlagen:
Anlage 1 Buchungstabelle fur die Kindertagespflege

Anlage 2 Orientierungsbetrage zur Altersvorsorge ab 01.01.2023
Anlage 3 Elternbeitrage fur die Kindertagespflege ab 01.01.2024
Anlage 4 Empfehlungen des Bayerischen Landkreis- und Stadtetages zum 1.1.2022

|. Sachverhalt:

Anpassung der Orientierungsbetrége zur Prifung einer angemessenen Alterssicherung

Der Jugendhilfeausschuss hat in seiner Sitzung am 08.11.2017 beschlossen, dass die in der
beigefugten Tabelle (Anlage 1) ausgewiesenen Betrdage in der rechten Spalte
JAlterssicherung“ zur Orientierung und Prifung des angemessenen Anspruchs in der
Gesamtschau dienen. AuBerdem wurde in dieser Sitzung der Beschluss gefasst, dass die
Aufwendungen zur angemessenen Alterssicherung halftig erstattet werden. Damit wird dem
gesetzlichen Erfordernis nach 8§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII Rechnung getragen.

Bei nachfolgenden Beschlissen des Jugendhilfeausschusses gab es hinsichtlich der
Altersvorsorge keine Anderungen. Die 2017 beschlossenen Orientierungswerte wurden mit
Jugendhilfeausschussbeschluss vom 17.03.2022 bestétigt (Anlage 1)

Die Empfehlungen des Bayerischen Landkreis- und Stadtetages sehen als angemessene
Alterssicherung den halftigen Mindestbeitrag fur die freiwillige Rentenversicherung vor.
Dieser lag zuletzt bei monatlich 41,85 €. Ab dem 01.01.2023 wurde er auf 48,36 € erhoht.
Wie aus der aktuell geltenden Buchungstabelle (siehe Anlage 1) ersichtlich, liegt der
beschlossene Orientierungsbetrag im Landkreis Erlangen-Hoéchstadt derzeit bei einem
monatlichen Referenzbetrag in Hoéhe von 43,00 € pro Kind bei 40 Stunden pro Woche und
einem Umrechnungsfaktor von 4,33 Wochen pro Monat. Durch die stattgefundene Erh6hung
der Rentenversicherung liegt der Orientierungsbetrag seit dem 01.01.2023 unter dem
halftigen Mindestbeitrag. Daher ist der monatliche Referenzbetrag auf 48,36 € ruckwirkend
zum 01.01.2023 anzupassen.

Es wird vorgeschlagen, die Verwaltung zu ermachtigen, bei Anderungen des
Mindestbeitrages zur freiwiligen Rentenversicherung den Orientierungsbetrag je
Tagespflegekind  entsprechend halftig  selbststdndig  anzupassen und den



Jugendhilfeausschuss hiertiber in der nachsten Sitzung zu informieren.

In der Vollzeitpflege wurde durch den Jugendhilfeausschuss eine entsprechende
Erméachtigung zur selbstandigen Erhohung der halftigen Mindestbeitrdge in der
Altersvorsorge  bereits mit  Beschluss vom 15.04.2016 erteilt, um  eine
Verwaltungsvereinfachung zu erreichen.

Erhéhung der Elternbeitrége

Der Jugendhilfeausschuss hat in der Sitzung vom 13.11.2014 zuletzt eine Anpassung der
Elternbeitrdge zum 01.01.2015 beschlossen. Seitdem wurden die Tagespflegeentgelte flr
die Tagespflegepersonen mehrfach erhéht, zuletzt am 06.04.2022.

In der Vergangenheit wurde bei den Angeboten der Kindertagespflege im Landkreis
Erlangen-Hochstadt eine Kostendeckung angestrebt. Diese lasst sich jedoch nicht
vollstéandig erzielen. Im Jahr 2022 konnten durch staatliche und kommunale Férdermittel
sowie durch die Erhebung von Elternbeitragen zu 83 % die Kosten gedeckt werden.

Die voraussichtlich ab 01.01.2024 in Kraft tretenden Empfehlungen des Bayerischen
Landkreis- und Stadtetages sind bisher noch nicht veréffentlicht worden. Eine deutliche
Erhéhung des Sachaufwandes ist dabei jedoch zu erwarten. Um einer Verminderung der
Kostendeckungsquote entgegenzuwirken, schlagt die Verwaltung vor, die Elternbeitrdge ab
dem 01.01.2024 um 12 % zu erhdhen. Die Moéglichkeit der Kostentibernahme bei geringem
Einkommen beziehungsweise Sozialleistungsbezug der Eltern besteht dabei nach wie vor.

In der Haushaltsplanung fiir 2024 ist die Erhéhung der Elternbetrage in diesem Umfang
bereits einkalkuliert.

Il. Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss:

1. Die Orientierungsbetrage zur Altersvorsorge werden gemaR Anlage 2 riickwirkend zum
01.01.2023 beschlossen.

2. Die Verwaltung des Amtes fur Kinder, Jugend und Familie wird beauftragt und
ermachtigt, die Orientierungsbetrage zur Altersvorsorge kiinftig jeweils entsprechend den
Anderungen des Mindestbeitrages zur freiwilligen Rentenversicherung halftig
anzupassen. Der Jugendhilfeausschuss wird hiertiber in der nachsten Sitzung informiert.

3. Die Elternbeitrage fir die Kindertagespflege werden ab dem 01.01.2024 im Landkreis
Erlangen-Hochstadt gemald der als Anlage 3 beigefligten Elternbeitragstabelle
beschlossen.



Anlage 1: Buchungstabelle Kindertagespflege ab 01.09.2022
Buchungstabelle Kindertagespflege ab 01.09.2022 und Elternbeitrage ab 01.01.2015 firr die Kindertagespflege
im Landkreis Erlangen-Hochstadt
Durchschnittl. entspricht Alterssicherung
Betreuungszeit |wdochentl. (Zur
taglich Buchungszeit Orientierung
Gesamtbetrag |Gesamtbetrag und Prifung
Elternbeitrag Tagespflegegeld Sachaufwand Gesamtbetrag fir Kinder mit |fur Kinder mit des
Behinderung |Behinderung angemessenen
Anspruchs in
der
Gesamtschau)
pro Monat pro Monat pro Monat pro Monat pro Monat pro Monat pro Monat pro Monat pro Monat pro Monat pro Monat pro Monat ?ersl\;;ﬂ?;)
(inkl. Anerkennungs- [Qualifizierungs- |Qualifizierungs- |Qualifizierungs- |(inkl. Anerkennungs-|Qualifizierungs-| Qualifizierungs{ Qualifizierungs- |erhthtes Qualifizierungs-
Essensgeld) (betrag zuschlag Stufe 1 |zuschlag Stufe 2|zuschlag Stufe 3 |Essensgeld) [betrag mit stufe 1 stufe 2 zuschlag Stufe 3 [Tagespflege- |zuschlag Stufe 3
10 % 20 % 5 % zusétzlich Sachaufwand 5 % zusétzlich zu|geld bei 5 % zusétzlich zu
Qualifizierungs- |Qualifizieruns- [Qualifizierungs-
stufe 2 stufe 2 stufe 2
Stundensatz 1,85 € 3,25 € 0,33 € 0,65 € 0,16 € 1,90 € 5,15 € 5,48 € 5,80 € 5,96 € 10,64 € 11,00 € 0,25 €
bis zu bis zu bis zu bis zu bis zu bis zu bis zu bis zu bis zu bis zu bis zu bis zu bis zu
1 bis 2 Stunden* |10 Stunden 80 € 141 € 14 € 28 € 7€ 82 € 223 € 237 € 251 € 258 € 460 € 476 € 11€
bis 3 Stunden 11 - 15 Stunden 120 € 211 € 21€ 42 € 11€ 123 € 334 € 355 € 376 € 387 € 691 € 715 € 16 €
bis 4 Stunden 16 - 20 Stunden 160 € 281 € 28 € 56 € 14 € 165 € 446 € 474 € 502 € 516 € 921 € 953 € 22€
bis 5 Stunden 21 - 25 Stunden 200 € 352 € 35€ 70 € 18 € 206 € 558 € 593 € 628 € 646 € 1.152 € 1.191 € 27 €
bis 6 Stunden 26 - 30 Stunden 240 € 422 € 42 € 84 € 21€ 247 € 669 € 711€ 753 € 774 € 1.382 € 1429 € 32€
bis 7 Stunden 31 - 35 Stunden 280 € 493 € 49 € 99 € 25€ 288 € 781€ 830 € 880 € 905 € 1.612€ 1.667 € 38€
bis 8 Stunden 36 - 40 Stunden 320 € 563 € 56 € 113 € 28 € 329 € 892 € 948 € 1.005 € 1.033 € 1.842 € 1.905 € 43 €
bis 9 Stunden 41 - 45 Stunden 361€ 633 € 63 € 127 € 32€ 370 € 1.003 € 1.066 € 1.130 € 1.162 € 2.073 € 2144 € 43 €
Uber 9 Stunden (46 - 50 Stunden 401 € 704 € 70 € 141 € 35€ 411 € 1.115€ 1.185 € 1.256 € 1.291 € 2.302 € 2.381€ 43 €




Amt fur Kinder, Jugend und Familie

LANDRATSAMT

ERLANGEN-HOCHSTADT

NAGELSBACHSTR. 1

» 91052 ERLANGEN

Anlage 2
Orientierungsbetrage zur Altersvorsorge
[B)gtrfehuslfrr\]gégtit \?v%tsﬁgr?tkll t Orie_ntierungsbetrag Orientierungsbetrag ab
. T bis 31.12.2022 01.01.2023
taglich Buchungszeit
Stundensatz 0,25 € 0,28 €
monatl. bis zu monatl. bis zu
1 bis 2
Stunden* 10 Stunden 11,00 € 12,09 €
bis 3 Stunden |11 - 15 Stunden 16,00 € 18,14 €
bis 4 Stunden |16 - 20 Stunden 22,00 € 24,18 €
bis 5 Stunden |21 - 25 Stunden 27,00 € 30,23 €
bis 6 Stunden |26 - 30 Stunden 32,00 € 36,27 €
bis 7 Stunden |31 - 35 Stunden 38,00 € 4232 €
bis 8 Stunden |36 - 40 Stunden 43,00 € 48,36 €
bis 9 Stunden |41 - 45 Stunden 43,00 € 54,41 €
Uber 9 Stunden |46 - 50 Stunden 43,00 € 60,45 €




Amt fur Kinder, Jugend und Familie

LANDRATSAMT

ERLANGEN-HOCHSTADT

NAGELSBACHSTR.1 « 91052 ERLANGEN

Anlage 3:

Elternbeitrage fur die Kindertagespflege im Landkreis
Erlangen-Hochstadt

Tagliche Wochentliche Elternbeitrag Elternbeitrag
Buchungszeit Buchungszeit monatlich bis monatlich ab
31.12.2023 01.01.2024
1 bis 2 Stunden* 6 Stunden* 48 € 54 €
10 Stunden 80 € 90 €
bis 3 Stunden 11 — 15 Stunden 120 € 134 €
bis 4 Stunden 16 — 20 Stunden 160 € 179 €
bis 5 Stunden 21 — 25 Stunden 200 € 224 €
bis 6 Stunden 26 — 30 Stunden 240 € 269 €
bis 7 Stunden 31 - 35 Stunden 280 € 314 €
bis 8 Stunden 36 — 40 Stunden 320 € 358 €
bis 9 Stunden 41 — 45 Stunden 361 € 404 €
Uber 9 Stunden 46 — 50 Stunden 401 € 449 €

*nur Randbetreuung mindestens jedoch 6 Stunden wochentlich bei zusatzlicher Buchung in einer

Einrichtung (Kindergarten, Schule, Hort)




Bayerischer Landkreistag Bayerischer Stadtetag

Empfehlungen
des Bayerischen Landkreistags und
des Bayerischen Stadtetags
fur die Kindertagespflege nach dem SGB VIl und dem BayKiBiG

1. Geltungsbereich

Die Empfehlungen gelten fiir das Forderangebot Kindertagespflege. Die Férderung in Kin-
dertagespflege gem. 88 22, 23, 24 SGB VIll ist eine Leistung der Tréager der 6ffentlichen Ju-
gendhilfe. Sie umfasst im Rahmen der vor Ort zur Verfliigung stehenden Betreuungspléatze
die Vermittlung des Kindes zu einer geeigneten Kindertagespflegeperson, deren fachliche
Beratung, Begleitung und weitere Qualifizierung sowie die Gewahrung einer laufenden Geld-
leistung.

Die qualifizierte Kindertagespflege (siehe unten 2.) umfasst die Erziehung, Bildung und Be-
treuung von Kindern (im Alter von 0 — Vollendung des 14. Lebensjahres) im Sinne des Arti-
kels 2 Abs. 4 des Bayerischen Kinderbildungs- und Betreuungsgesetzes (BayKiBiG).

2. Formen der Kindertagespflege

Als Regelform der tGiber den drtlichen Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe vermittelten Kinder-
tagespflege gelten diejenigen Pflegeverhéltnisse, in denen neben den Voraussetzungen der
88§ 22, 23, 24 SGB VIII auch die Fordervoraussetzungen nach Art. 20 BayKiBiG i.V.m. § 18
AVBayKiBiG vorliegen (qualifizierte Kindertagespflege).

Uber die ortlichen Trager der Jugendhilfe vermittelte Kindertagespflege muss in jedem Fall
den Anforderungen von 88 22 Abs. 1 und 2, 23 Abs. 3 SGB VIII und Art. 16 BayKiBiG genl-
gen, da dies Voraussetzung fur die Gewahrung der laufenden Geldleistung an die Kinderta-
gespflegeperson ist. Kindertagespflege ist an den Bildungsanspruch des Kindes geknipft
und kann daher grundsatzlich nur in der Zeit von 7 bis 20 Uhr stattfinden. In begrindeten
Ausnahmeféllen kann Kindertagespflege auch in den Randzeiten erbracht und fir maximal
vier Stunden als Betreuungszeit angerechnet werden.

Die Kindertagespflege ist von der Kindertagespflegeperson im Sinne des § 22 Abs. 1 Satz 2
SGB VIII hdchstpersonlich zu erbringen und kann nicht ohne Zustimmung des Jugendamtes
und der betroffenen Erziehungsberechtigten auf Dritte Ubertragen werden?.

1 GemaR § 22 Abs. 1 Satz 2 SGB VIII und der Gesetzesbegriindung zu § 22 (Drs. 19/26107, Drs. 19/28870, S.
104) handelt es sich dann um eine Kindertagespflege, wenn ein Kind einer bestimmten Kindertagespflegeperson
fest und ausschlief3lich zugeordnet ist. Im Rahmen der GroRRtagespflege ist eine gegenseitige kurzzeitige Vertre-
tung der Kindertagespflegepersonen nur aus wichtigem Grund (z.B. Notfall) und nur max. fir die Dauer einer
halben taglichen Betreuungszeit moglich.
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3. FOrdervoraussetzungen

Die Forderung in qualifizierter Kindertagespflege nach dem BayKiBiG setzt voraus, dass

1. die Zustandigkeit des offentlichen Tragers der Jugendhilfe nach den Vorschriften des
SGB VIl gegeben ist,
2. die Vermittlung des Betreuungsplatzes durch den 6rtlich zustandigen Trager der Jugend-
hilfe oder dessen beauftragte Stelle erfolgt ist oder nachtraglich akzeptiert wurde,
3. die Kindertagespflegeperson uber die nach 8 43 SGB VIl erforderliche Pflegeerlaubnis
verflgt,
4. die Betreuung mit einer Mindestbetreuungszeit nach Art. 2 Abs. 4 BayKiBiG von
e durchschnittlich zehn Wochenstunden oder
e mehr als funf Wochenstunden im Anschluss an den Besuch einer Kindertagesstat-
te oder einer Schule erfolgt,
5. bei Kindern mit Behinderung die erforderlichen Voraussetzungen, namlich
¢ ein Eingliederungshilfebescheid des zustandigen Bezirks,
e die besondere Eignung der Kindertagespflegeperson,
e die Betreuung von mindestens einem weiteren (Regel-)Kind sowie
¢ die Betreuung von insgesamt maximal drei Kindern (GroRRtagespflege: sieben Kin-
der) nachgewiesen werden und
6. der Betreuungsvertrag jeweils fur einen ganzen Monat abgeschlossen wurde. Sofern be-
reits ein anderes Betreuungsverhéltnis (z. B. Hort) besteht, kann die Kindertagespflege (in
den Ferienzeiten) schon ab einem Zeitraum von 15 Tagen gefoérdert werden.?

Die Eignung von Kindertagespflegepersonen als Voraussetzung fir die Erlaubnis zur Kinder-
tagespflege richtet sich nach § 43 Abs. 2 SGB VIl i.V.m. Art. 9 Abs. 2 BayKiBiG. Auch ist
§ 72a SGB VIII zu beriicksichtigen, wonach die Trager der offentlichen Jugendhilfe sicher-
stellen sollen, dass von ihnen vermittelte Personen wegen bestimmter Straftaten nicht verur-
teilt worden sind. Naheres ergibt sich aus den Empfehlungen des Bayerischen Landesju-
gendamtes zu § 72a SGB VIII.

Die Eignung der Kindertagespflegeperson fur Kindertagespflege richtet sich nach § 43 Abs. 2
SGB VIl bzw. § 23 Abs. 3 SGB VIIl. Die Gewahrung der laufenden Geldleistung ist dartber
hinaus an die Teilnahme entsprechender QualifizierungsmafRnahmen gebunden (vgl. unter
Nr. 4.3). Als flr die Kindertagespflege teilqualifiziert sind von vorne herein Personen anzuse-
hen, die Uber eine berufliche Ausbildung mit (sozial-)padagogischem, erzieherischem oder
kinderpflegerischem Schwerpunkt verfigen. Diese missen lediglich den Grundkurs Kinder-
tagespflege absolvieren.

4. Hohe der laufenden Geldleistung fiir Kindertagespflege nach SGB VIl

Der vom Jugendamt vermittelten Kindertagespflegeperson wird eine laufende Geldleistung
gewahrt. Dabei liegt das Modell der selbstandigen Kindertagespflegeperson zugrunde. Die
laufende Geldleistung umfasst gemal § 23 Abs. 2 SGB VIl

2 Daneben kann Kindertagespflege auch ohne diese Voraussetzungen gem. § 22 SGB VIII geférdert werden.
Eine Refinanzierung tUber das BayKiBiG ist dann aber nicht mdglich. Das Kinder- und Jugendstérkungsgesetz
(KJSG) vom 3. Juni 2021 sieht bewusst keine Mindestgrenze vor, um dem individuellen Betreuungsbedarf ge-
recht zu werden. Das gilt vor allem auch fur die inklusive Kindertagespflege und die Platzreduzierung.
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e einen Betrag zur Anerkennung ihrer Forderungsleistung (Anerkennungsbetrag),

¢ die Erstattung angemessener Kosten, die der Kindertagespflegeperson fir den
Sachaufwand entstehen,

e die Erstattung nachgewiesener Aufwendungen fir Beitrdge zu einer angemesse-
nen Unfallversicherung sowie die halftige Erstattung nachgewiesener Aufwendun-
gen zu einer angemessenen Alterssicherung der Kindertagespflegeperson und

o die hélftige Erstattung nachgewiesener Aufwendungen zu einer angemessenen
Kranken- und Pflegeversicherung.

Nach 8 23 Abs. 2a SGB VIl ist der Anerkennungsbetrag leistungsgerecht auszugestalten.

Dabei sind der zeitliche Umfang der Leistung und die Anzahl sowie der Forderbedarf der
betreuten Kinder zu bertcksichtigen.

4.1 Anerkennungsbetrag

Bei der Festlegung der H6he des Anerkennungsbetrags ist zu beriicksichtigen, dass es sich
um einen Betrag zur Anerkennung der Forderleistung, nicht um ein Entgelt handelt. Die fi-
nanzielle Vergutung der Kindertagespflege muss erst ab einem gewissen Umfang der Aus-
tbung der Tatigkeit das Auskommen der Kindertagespflegeperson sichern.® Zudem kommt
den einzelnen Tragern der ortlichen Jugendhilfe ein Gestaltungs- und Beurteilungsspielraum
zu, im Rahmen dessen nach stéandiger Rechtsprechung trotz der Unterschiede hinsichtlich
der Qualifikationsanforderungen und des Aufgabenbereichs die Vergitung von einer pada-
gogischen Kraft in einer Kindertageseinrichtung als mdglicher Orientierungsmalistab heran-
gezogen werden kann.

Unter Berlcksichtigung von Vergleichsberechnungen analog zur Betreuungsleistung einer
padagogischen Kraft in einer Kindertageseinrichtung, des zeitlichen Umfangs der Leistung,
der Anzahl und des Forderbedarfs der betreuten Kinder sowie der Sonderstellung der Kin-
dertagespflege im Bereich der Kindertagesbetreuung werden bei einem zeitlichen Umfang
von vierzig Betreuungsstunden pro Woche und Kind nach pflichtgemaliem Ermessen zum
1. Januar 2022 folgende Anerkennungsbetrdge angesetzt:
e fur U 3 Kinder aufgrund ihres Forderbedarfs 290,- Euro,
o fir U 3 Kinder aufgrund des spezifisches friihkindlichen Forderbedarfs 445,- Euro
und
e fUr Inklusionskinder aufgrund des besonderen und erh6hten Forderbedarfs 1.000,-
Euro.

Aufgrund der Angemessenheit der Férderungsleistung nach 8 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII ist
systematisch nicht vorgesehen, dass die Kindertagespflegeperson hierflr zuséatzliche Geld-
leistungen von den Erziehungsberechtigten verlangen kann*.

4.2 Sachaufwand

Fur die Erstattung der Kosten fur den Sachaufwand (8 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII) sind fla-
chenabhéngige (z.B. Raumkosten, Nebenkosten, Strom, Reinigungskosten) und flachenun-
abhangige Kosten (z.B. Hygienebedarf, Waschereinigung, Spielmaterialien, Einrichtungsge-
genstande, Erhaltungsaufwendungen, Buro/Verwaltung und Essensgeld) zugrunde zu le-
gen®. Unter Bericksichtigung der ortlichen Gegebenheiten kann zur Verwaltungsvereinfa-

3 Vgl. BT-Drs. 16/9299 S. 14 zu Nummer 5.
4Vgl. auch BMFSJ in: Fakten und Empfehlungen zu den Regelungen in der Kindertagespflege, Stand 1. Januar
2021, S.7f.
5 vgl. Expertise von Professor Miinder, 2017.
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chung eine monatliche Pauschale festgesetzt werden, der eine tberschlagige Berechnung
zugrunde liegt. Diese Empfehlungen sehen einen Richtwert bei einer Betreuungszeit von
vierzig Stunden vor, der standortbezogen und unter Berlcksichtigung der 6rtlichen Gege-
benheiten ggf. anzupassen ist, sofern héhere Kosten anfallen. Eine Pauschale ist in regel-
maRigen Abstanden zu prifen und ggf. anzupassen.® Durch eine Pauschale sind insbeson-
dere Mietzins, Raumabnutzung und Essensgeld in Abhangigkeit zu den Buchungsstunden
abgegolten.

Der Kindertagespflegeperson bleibt es unbenommen, statt der Pauschale die tatsachlichen
hdheren Betriebskosten geltend zu machen. Der Ansatz von einzelnen nachweisbaren Auf-
wendungen (z.B. fur Lebensmittel) neben der Sachaufwandspauschale ist dagegen nicht
maglich.

4.3 Qualifizierungszuschlag

Gemal § 18 AVBayKiBiG erhalt die Kindertagespflegeperson dariiber hinaus einen differen-
zierten Qualifizierungszuschlag. Abhangig von der Qualifizierung der Kindertagespflegeper-
son betragt dieser mindestens 10 % der Fdrderungsleistung, wenn die Kindertagespflege-
person erfolgreich an einer Qualifizierungsmalnahme im Umfang von mindestens 160 Stun-
den und an FortbildungsmafRnahmen jahrlich im Umfang von mindestens 15 Stunden teil-
nimmt und auch unangemeldete Kontrollen zulasst’. Dabei muss die Kindertagespflegeper-
son Uber die zur individuellen Bildungsbegleitung erforderlichen deutschen Sprachkenntnisse
verfligen®. Bei besonders erfahrenen Betreuungspersonen kann ein Qualifizierungszuschlag
von 15 % gewahrt werden. Kann die Kindertagespflegeperson eine Ausbildung als padago-
gische Fachkraft gem. § 16 Abs. 2 AVBayKiBiG nachweisen, so betragt der Zuschlag 20 %.
Alternativ kdnnen in Abhangigkeit von der Qualifizierung der Kindertagespflegeperson, den
Anforderungen an die Betreuungssituation und des Verzichts auf Zuzahlungen durch die
Kindertagespflegeperson auch héhere/zusatzliche Qualifizierungszuschlage gezahlt werden.

4.4 Nachgewiesene Aufwendungen fur Unfall-, Kranken- und Pflegeversicherung

Hinzu kommen die Erstattung von nachgewiesenen Aufwendungen fir eine angemessene
Unfallversicherung® sowie die halftige Erstattung nachgewiesener Aufwendungen zu einer
angemessenen Alterssicherung'®, Krankenversicherung und Pflegeversicherung (§ 23 Abs. 2
Nr. 3 und 4 SGB VIIl). Das Jugendamt kann bei sinkenden Beitragen zu vorgenannten Si-
cherungssystemen den Vorjahresbetrag weiter gewéhren, z.B. fur bereits bestehende Ver-
trage der Kindertagespflegeperson zu ihrer Alterssicherung.

Die Erstattung von nachgewiesenen Aufwendungen fiir eine angemessene Unfallversiche-
rung wird unabhangig von der Zahl der betreuten Kinder nur einmalig gewéahrt. Wird eine
Kindertagespflegeperson von mehreren Jugendamtern belegt, dann leistet das Jugendamt

6 Ein denkbarer Anknuipfungspunkt kénnte die jahrliche Veranderung des Regelsatzes fiir einen Haushaltsvor-

stand nach dem SGB Il sein.

7 Beachte Ubergangsregelung des § 27 AV BayKiBiG bis 1. Januar 2023.

8 Davon kann gem. § 18 Satz 6 AVBayKiBiG in begriindeten Einzelfallen und zeitlich befristet im Einvernehmen

mit dem Ortlichen Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe abgewichen werden.

9 Fur Kindertagespflegepersonen besteht gem. § 2 Abs. 1 Nr. 9 SGB VIl eine gesetzliche Unfallversicherungs-

pflicht. Kinder in Kindertagespflege sind gem. § 2 Abs. 1 Nr. 8 lit. a SGB VII gesetzlich unfallversichert. Zusténdig

fur die gesetzliche Unfallversicherung sind die Unfallkassen und Gemeindeunfallversicherungsverbénde (§ 128

Abs. 1 Nr. 2 SGB VIII). Gem. § 23 Abs. Nr. 3 SGB VIl und der Gesetzesbegriindung (Drs. 19/26107, S. 81) gel-

ten als angemessen im Regelfall die Beitrdge zur gesetzlichen Unfallversicherung. Im Einzelfall kann aber auch

eine freiwillige Hoherversicherung angemessen sein, wenn diese dazu dient, den unfallbedingten Einnahmeaus-

fall aus der Kindertagespflegetatigkeit zu kompensieren und den Lebensstandard der Kindertagespflegeperson

insoweit abzusichern.

10 Der halftige Mindestbeitragssatz fur die freiwillige Rentenversicherung liegt 2021 bei 83,70 Euro im Monat.
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den Beitrag zur angemessenen Unfallversicherung, das zuerst belegt. Werden Unfallversi-
cherungsbeitrage von einem Jugendamt erstattet, muss die Kindertagespflegeperson dies
den anderen Jugendamtern anzeigen.

Nachgewiesene Aufwendungen zu einer angemessenen Alterssicherung werden in der Re-
gel in einer Hohe von 41,85 Euro pro Kind (bei vierzigstiindiger Betreuung bzw. anteilig nach
Betreuungsumfang) erstattet.!' Zur Verwaltungsvereinfachung kénnen die Aufwendungen
zur angemessenen Alterssicherung auch nur einmal pro Kindertagespflegeperson haélftig
monatlich erstattet werden (analog der Krankenversicherung). Die Angemessenheit der Al-
terssicherung ist im Einzelfall zu prifen. Als Alterssicherung anerkannt werden die freiwillige
Versicherung in der gesetzlichen Rentenversicherung oder ein privater Altersvorsorgever-
trag, bei dem das Altersvorsorgekapital frihestens ab dem vollendeten 62. Lebensjahr aus-
gezahlt wird.*> Werden Aufwendungen fir eine Alterssicherung erstattet, muss die Kinderta-
gespflegeperson dies den jeweils anderen Jugendamtern anzeigen.

11 1st die Kindertagespflegeperson gesetzlich rentenversichert und wird die Erstattung der nachgewiesenen Auf-
wendungen zum gesetzlichen Mindestbeitrag bei einem geringeren Betreuungsumfang anteilig gekuirzt, darf der
Gesamtbetrag der Erstattung gegeniber der Kindertagespflegeperson den hélftigen Mindestbeitrag zur gesetzli-
chen Rentenversicherung in H6he von 41,85 Euro nicht unterschreiten.

12 Da eine spatere Kapitalisierung einer privaten Altersvorsorge vor dem sechzigsten Lebensjahr nicht ausge-
schlossen werden kann, muss auf das Ziel des Altersvorsorgevertrages zum Zeitpunkt der Aufnahme des Tage-
pflegeverhéaltnisses abgestellt werden. Gleichwohl sollten nur Versicherungsvertrdge anerkannt werden, fir die
zwischen dem Versicherungsnehmer und dem Versicherer ein Verwertungsausschluss nach § 168 Abs. 3 VVG
vereinbart wurde.
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4.5 Hobhe der laufenden Geldleistung

Die Hohe der laufenden Geldleistung betragt ab dem 1. Januar 2022 damit:

Hohe der laufenden Geldleistung ab 1. Januar 2022

aushildungsabhéangiger Qualifizierungszuschlag
bei 40 Stunden pro Woche

Grundqualifikation, Ver-
wandtenpflege, Grof3ta-
gespflege nach Art. 20a

Qualifizierungsstufe
1 (mind. 10%), § 18

Qualifizierungsstufe 2
(mind. 20%), padago-
gische Fachkraft nach
§ 16 Abs. AVBayKiBiG

BayKiBiG AV BayKiBIG sowie alternative Re-
gelungen

Anerkennungsbetrag fiir Kinder U 3* | 290 29 58
Anerkennungsbetrag fur Kinder U 3 445 45 90
Anerkennungsbetrag fiur Kinder mit
Behinderung ** 1000 100 200
Unfallversicherung 9,82
angemessene Alterssicherung*** 41,85

Kranken- und Pflegeversicherung*** | 80,06 + 16,73 bzw. 18,65

Sachaufwandspauschale U 3*****

inkl. Essensgeld 275,00

Sachaufwandspauschale U 3*+*

inkl. Essensgeld 310,00
*kkkk Fr in-

Sachaufwandspauschale fur Kin 310,00

der mit Behinderung

* Zusatzregelung fiir U 3: Bei Kindern, die wahrend des Kindergartenjahres das dritte Lebensjahr abschlieRen,
wird der Faktor U3 bis zum Ende des Kindergartenjahres weitergewahrt.

** Die vorliegenden Empfehlungen gehen davon aus, dass die Kindertagespflege von Kindern mit Behinderung
lediglich in Qualifizierungsstufe 2 erfolgt.

*** Zur Verwaltungsvereinfachung kénnen die Aufwendungen zur angemessenen Alterssicherung auch nur ein-
mal pro Kindertagespflegeperson halftig monatlich erstattet werden (analog der Krankenversicherung). Werden
Aufwendungen flr eine Alterssicherung erstattet, muss die Kindertagespflegeperson dies den jeweils anderen
Jugendamtern anzeigen.

*+x Werden aufgrund der Tatigkeit als Kindertagespflegeperson Kosten fiir eine Krankenversicherung erforder-
lich, sind diese in angemessener Hohe haélftig zu erstatten. Aufgrund der Anderung von § 240 SGB V bel&uft sich
die Mindestbemessungsgrundlage fur Selbstandige im Jahr 2021 voraussichtlich auf 1.096,67 Euro. Fiur die
Krankenversicherung mit Krankengeld sind 14,6 % (ohne Krankengeld 14 %) plus Zusatzbeitrag auf dieser Basis
in Ansatz zu bringen, mithin 160,11 Euro (153,53 Euro). Betragt das steuerpflichtige Einkommen mehr als durch-
schnittlich die Héhe der Mindestbemessungsgrundlage pro Monat, wird der Beitrag prozentual errechnet. Der
Beitragssatz fur die Pflegeversicherung betragt 3,05% (mit eigenen Kindern) bzw. 3,4% (ohne eigene Kinder),
d.h. 33,45 Euro bzw. 37,29 Euro.

*xkk Diese Empfehlungen sehen einen Richtwert einer moglichen Sachaufwandspauschale bei einer Betreu-
ungszeit von vierzig Stunden vor, der unter Berlicksichtigung der 6rtlichen Gegebenheiten ggf. anzupassen ist,
sofern hohere Kosten anfallen. Die unterschiedlich deutliche Anpassung des Richtwerts erfolgt im Hinblick auf die
angedachte Annéherung des U 3 Bereichs an die beiden anderen Bereiche.

Hinweis zu Unfallversicherung: Die Beitrdge zur gesetzlichen Unfallversicherung werden nach folgender Formel
erhoben: (Entgelte x Gefahrklasse Nr. 12 x Beitragsful3)/1000. Aufgrund des Prinzips der nachtraglichen Bedarfs-
deckung wird der maRgebliche Beitragsful? erst Ende April 2022 beschlossen. Als Anhaltspunkt kann der Jahres-
beitrag fur 2020 in Hohe von 117,88 Euro fur eine pflichtversicherte selbsténdig tatige Kindertagespflegeperson
ohne Personal mit einem Einkommen von 23.000 Euro dienen.

Hinweis zu den Qualifizierungsstufen: Alternativ kdnnen in Abhangigkeit von der Qualifizierung der Kindertages-
pflegeperson, der Anforderungen an die Betreuungssituation und des Verzichts auf Zuzahlungen durch die Kin-
dertagespflegeperson auch héhere/zuséatzliche Qualifizierungszuschlage gezahlt werden.
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Die Grundpauschale fur die Kindertagespflege und der Qualifizierungszuschlag sind Mo-
natsbetrage und auf eine vierzigstiindige Betreuung pro Woche bezogen; sie ist bei hdhe-
rer/geringerer Stundenzahl entsprechend nach oben/unten zu korrigieren.

Die laufende Geldleistung nach § 23 Abs. 1 SGB VIII wird zun&chst als erweiterte Hilfe vom
Jugendamt in voller H6he Ubernommen. AnschlieRend ist die Mdglichkeit der Erhebung von
Kostenbeitrégen zu prifen (vgl. unten Nr. 5). Private Zuzahlungen von Dritten — insbesonde-
re Eltern — an die Kindertagespflegepersonen sind in der Systematik der 8§ 22 ff. SGB VIII
grundsétzlich nicht vorgesehen.

Die Geldleistung soll aus padagogischen Grunden bereits wahrend der Eingewdhnungspha-
se des Kindes gewahrt werden. Auch bei voribergehender Krankheit bzw. Abwesenheit des
Kindes soll die Geldleistung weitergewéhrt werden. Bei betreuungsfreier Zeit oder Krankheit
der Kindertagespflegeperson ist gem. § 23 Abs. 4 SGB VIII sowie zur Aufrechterhaltung der
staatlichen Forderung gemafld Art. 20 BayKiBiG vom ortlichen Trager der oOffentlichen Ju-
gendhilfe eine Ersatzbetreuung sicherzustellen und zu finanzieren. Dies beinhaltet u.a. auch
die Eingewdhnung und Kontaktpflege mit der Ersatzbetreuungsperson als qualitative Min-
destgrundlagen guter Ersatzbetreuung.

Da die Kindertagespflegeperson selbstandig tatig ist, besteht kein Anspruch auf Fortzahlung
der Vergutung im Krankheitsfall bzw. bei sonstiger Abwesenheit. Aus Griinden der Verwal-
tungsvereinfachung sollte jedoch von einer Rickforderung des Pflegegeldes im Umfang von
bis zu vier Wochen pro Jahr abgesehen werden.

5. Kostenbeitrag

Fur die Inanspruchnahme des Angebots der Férderung von Kindern in der Kindertagespflege
wird von den Personensorgeberechtigten ein Kostenbeitrag entsprechend 8§ 90 Abs. 1 Satz 1
Nr. 3 SGB VIl nach der jeweils geltenden Beitragssatzung erhoben. Der Kostenbeitrag ist
geman Art. 20 Satz 1 Nr. 3 BayKiBiG auf maximal die 1,5-fache Hohe des staatlichen Anteils
der kindbezogenen Férderung nach Art. 21 BayKiBiG begrenzt.

6. Inkrafttreten

Die Empfehlungen gelten ab 1. Januar 2022.
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Landkreis Erlangen-H6chstadt

Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: SG23/077/2023

Sachgebiet: SG 23 - Amt fur Kinder, Jugend und Familie Datum: 12.10.2023
Bearbeitung: Heike Krahmer AZ:

Beratungsfolge Termin Behandlung
Jugendhilfeausschuss 23.10.2023 offentliche Sitzung
Kreistag 18.12.2023 Offentliche Sitzung

Anderung der Richtlinien zur Férderung der Kinder- und Jugendarbeit ab 01.01.2024

Anlage:
Richtlinien zur Foérderung der Kinder- und Jugendarbeit ab 01.01.2024

I. Sachverhalt:

Die Forderung der Kinder- und Jugendarbeit gemafl den 88 11,12 und 74 des SGB VIl ist
eine gesetzliche Aufgabe des Landkreises Erlangen-Hochstadt. Fdrderbereiche und
Fordersatze werden im Rahmen der Jugendhilfeplanung des Landkreises festgelegt bzw.
regelmafig tberprift und gegebenenfalls erganzt.

Die im Jahr 2003 vom Kreistag beschlossenen ,Richtlinien zur Férderung der Kinder- und
Jugendarbeit® fassten erstmals alle Forderbereiche zusammen, welche der Landkreis auf
Grundlage des SGB VIII fir diesen Bereich vorhalt, einschlie3lich der Forderung des
Kreisjugendrings Erlangen-Hochstadt.

In den zurtickliegenden 20 Jahren fand im Rahmen der Jugendhilfeplanung wiederholt die
Uberprufung, Fortschreibung und Erganzung einzelner Zuschussbereiche statt, wobei
insbesondere geprift wurde, ob die Forderungen noch erforderlich, angemessen und
geeignet sind, um den jeweiligen Foérderzweck zu erfullen. Berlicksichtigt wurden u.a.
ebenfalls neue gesetzliche Vorgaben und Fachempfehlungen, Empfehlungen und
Fordermoglichkeiten des Bayerischen Jugendrings, Anderungen der Sportférderrichtlinien
des Freistaates Bayern sowie Anderungen des Grundlagenvertrags mit dem Kreisjugendring
ERH und Anregungen aus den Vereinen und Verbanden des Landkreises Erlangen-
Hochstadt. Der Jugendhilfeausschuss hat sich zuletzt in seiner Sitzung am 07.11.2019 mit
den Richtlinien zur Forderung der Kinder- und Jugendarbeit befasst und Anderungen zum
01.01.2020 beschlossen.

Auf Anregung der Gemeinde Roéttenbach wurden vor dem Hintergrund der allgemeinen
Kostensteigerungen  Anderungsbedarfe ~ der  Richtlinien zur  FOrderung  der
Kinderferienbetreuung im Landkreis ERH zur Diskussion gestellt. Dartber hinaus hat der
KJR mit Schreiben vom 06.06.2023 beantragt, die Richtlinien zur Fo6rderung von
ehrenamtlichem Personal in der Jugendarbeit der Kinder- und Jugendarbeit sowie im
Bereich der Forderung von Freizeiten und Ferienfahrten den veranderten Bedarfen
anzupassen. Hinweise der ortlichen Rechnungsprifung zur Férderung von hauptamtlichem
Personal firr tiberdrtliche Jugendarbeit gaben ebenfalls Anlass zur Anderung der Richtlinien.



Die Verwaltung des Jugendamtes hat sich mit diesen Vorschlagen und Hinweisen intensiv
auseinandergesetzt und zusétzlich notwendige sowie redaktionelle Anderungen in die
bestehenden Richtlinien eingearbeitet. So sollen die Zuwendungsempfénger beispielsweise
zukUnftig bei Presseveréffentlichungen und sonstigen Medienberichten auf die finanzielle

Forderung durch den Landkreis hinweisen.

Die vorgeschlagenen Erhéhungen werden als angemessen und sinnvoll erachtet. Die
dementsprechend geanderten Richtlinien sind der Beschlussvorlage als Anlage beigefugt
und sollen zum 01.01.2024 in Kraft treten. Die hierfur erforderlichen Haushaltsmittel sind im
Haushaltsetat 2023 bereits enthalten und sollen im gleichen Umfang im Haushaltsentwurf
des Amtes fir Kinder, Jugend und Familie fir 2024 mit eingeplant werden.

Der Unterausschuss Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit und Jugendschutz hat am 19.06.2023
Uber die Antrage beraten und folgende Eckpunkte dem Jugendhilfeausschuss zur
Beschlussfassung empfohlen:

Bisherige Fassung

Geéanderte Fassung

Begriindungen

3.2. 3.2.3.3 Pauschale 3.3.3.3 Pauschale Berlcksichtigung der
Forderung Erstattung der im Erstattung der im Kostensteigerungen;
von Ehrenamt in der Ehrenamt in der Pauschale Erstattung
ehrenamtli- Jugendarbeit anfallenden Jugendarbeit anfallenden wurde seit vielen Jahren
chem Kosten Kosten nicht erhoht; Erstattungs-
Personal in Die Hohe der Erstattung Die Hohe der Erstattung betrag analog Stadt
der betragt hochstens 50.- € pro | betragt héchstens 65.- € pro Erlangen; konkreter
Jugendarbeit Kalenderjahr.. Kalenderjahr. Vorschlag auf Fruhjahrs-
vollversammlung des KJR
vom 04.05.2023
3.3. 3.3.3 Forderhdhe 3.3.3 Forderhdhe Umsetzung der Hinweise
Forderung Die Forderung betragt 50% Die Forderung erfolgt als der oértlichen Rechnungs-
von der Personalkosten, aber Festbetragszuschuss in priifung (u. a. Gleich-
hauptamt"_ thhStenS 1/3 del’ HOhe von 22000 € prO Jahr. behandlung der Antrag_
chem Personalkosten einer steller; eindeutige

Personal fir
Uberortliche

Vollzeitstelle.

Formulierung); Festbetrag
orientiert an den in 2022

Jugendarbeit geleisteten Zuschuss-
betragen (21.515 €;
21.504 €; 21.608 €)

3.9. 3.9.3 Forderhohe 3.9.3 Forderhthe Berlcksichtigung der

Forderung Die Forderhohe betrégt 4,50 | Die Férderhdhe betragt 7,00 | Kostensteigerungen;

von € pro Tag und Teilnehmer € pro Tag und Teilnehmer/-in | Friihjahrsvollversamm-

Freizeiten bei einer bei einer lung des KJR vom

und Férderhéchstsumme von Forderhdchstsumme von 04.05.2023

Ferienfahrten

1.000 € bzw. 1.200 € (ab 10
Tage).

2.100 € bzw. 2.350 € (ab 10
Tage).

3.12.
Forderung
von
Kinderferien-
betreuung

3.12.3 Forderhdhe

Die Forderhdhe betragt 10 €
pro Tag und Kind, wobei der
Elternbeitrag pro Tag 9 €
nicht dberschreiten darf.

Um auch Kindern mit
Behinderung die Teilnahme
zu ermdglichen, kdnnen
diesbeziiglich Kosten mit bis
zu 50% zusatzlich gefordert
werden.

3.12.3 Forderhohe

Die Forderhdhe betragt 12,-
€ pro Tag und Kind, wobei
der Elternbeitrag pro Tag
12,- € nicht Uberschreiten
darf. Um auch Kindern mit
Behinderung die Teilnahme
zu ermdglichen, kdnnen
diesbeziiglich Kosten mit bis
zu 50% zusatzlich gefordert
werden.

Berlicksichtigung der
Kostensteigerungen; seit
2015 erfolgte keine
Anpassung; im Jugend-
hilfeetat 2023 sind fur
diese MalRhahmen -
analog der Vorjahre -
ausreichend HH-Mittel
eingeplant; Elternbeitrag
soll bei Bedarf bis zu 12 €




pro Tag u. Kind betragen

In der Sitzung des Unterausschusses am 19.06.2023 wurde dariber hinaus angeregt, der
Kreistag modge den Jugendhilfeausschuss erméchtigen, Uber zukinftige Fortschreibungen
der Richtlinien zur Forderung der Kinder- und Jugendarbeit im Rahmen der zur Verfiigung
stehenden jahrlichen Haushaltsmittel in eigener Zustandigkeit zu entscheiden.

Il. Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Kreistag folgenden Beschluss zu fassen:

1. Mit den Richtlinien zur Férderung der Kinder- und Jugendarbeit in der vorgelegten
Neufassung besteht Einverstandnis. Alle Anderungen sollen zum 01.01.2024 in Kraft
treten.

2. Der Kreistag ermdachtigt den Jugendhilfeausschuss, Uber zuklnftige Fortschreibungen
der Richtlinien zur Forderung der Kinder- und Jugendarbeit im Rahmen der zur
Verfiigung stehenden jahrlichen Haushaltsmittel in eigener Zustandigkeit zu entscheiden.




Entwurfsfassung vom 18.09.2023

Richtlinie zur Forderung der Kinder- und Jugendarbeit

in der Fassung vom 23.10.2023 auf Grundlage des Achten Buch Sozialgesetzbuch SGB VIl

ab 01.01.2024

1. Grundlagen der Férderung

11

1.2

1.3

14

15

1.6

1.7

1.8

1.9

Der Landkreis Erlangen-Hochstadt fordert die Kinder- und Jugendarbeit der
Jugendverbande, Vereine und Organisationen gemafR SGB VIII nach dieser Richtlinie
und der allgemeinen haushaltsrechtlichen Bestimmungen ohne Rechtsanspruch im
Rahmen der zur Verfligung stehenden bzw. der zur Verflgung gestellten
Haushaltsmittel. Alle Zuwendungen erfolgen ohne Rechtsanspruch.

Grundlage fir die Férderung sind insbesondere die 88 1, 2, 9, 11, 12, 72a und 74 des
SGB VIIl. Die zur Verfugung gestellten Mittel sollen in Zusammenwirken mit
Fordermitteln der Kommunen (siehe Art. 30 AGSG) und in Verbindung mit sonstigen
Fordermoglichkeiten (Bezirk, Land, Bund, Europamittel) dazu beitragen, dass die
Jugendverbande, Vereine und Organisationen Angebote der Kinder- und Jugendarbeit
zur Verfugung stellen kénnen.

Leitgedanken bei der Erstellung der Richtlinien sind der Grundsatz der
Gleichbehandlung von Organisationen und Gruppen und die Sicherstellung vielfaltiger
bedarfsgerechter Angebote der Jugendarbeit.

Zuschisse zu Veranstaltungen und MalBhahmen werden stets als
Fehlbedarfszuschiisse ausbezahlt.

Uber die jahrlich zur Verfiigung gestellten Mittel entscheidet der Kreistag nach
Vorberatung im Jugendhilfeausschuss.

Von der Forderung ausgeschlossen sind politische Parteien und deren
Jugendorganisationen, Wéhlervereinigungen und Burgerinitiativen.

Gemeinden, Schulen, Schilergruppen, Organisationen der Flichtlingsarbeit und
Unternehmen sind nur in Teilbereichen antragsberechtigt. Naheres regeln die Richtlinien
des Kreisjugendrings, die Richtlinie Kinderferienbetreuung und die Richtlinie ,Starkung
der Demokratie und Vielfalt.”

Grundsatzlich werden nur Vereine und Organisationen gefordert, die mit dem
zustandigen Jugendamt eine Vereinbarung nach 8 72a des SGB VIII abgeschlossen
haben.

Bei Presseverdffentlichungen und sonstigen Medienberichten ist auf die finanzielle
Forderung durch den Landkreis hinzuweisen.

2. Forderbereiche

2.1
2.2
2.3
24
25
2.6

2.7

2.8

29

2.10
211
2.12
2.13
2.14

Forderung der fachbezogenen Jugendarbeit

Forderung von ehrenamtlichen Personal in der Jugendarbeit

Forderung von hauptberuflichem Personal fur Gberértliche Jugendarbeit
Forderung von BaumafR3nahmen fur Zwecke der Jugendarbeit
Forderung von besonderen lberfachlichen Aktivitaten und Projekten
Forderung von Uberfachlichen Aus- und Fortbildungen fur Ehrenamtliche in der
Jugendarbeit

Forderung der Teilnahme an Aus- und Fortbildung fur Jugendleiter und
Jugendleiterinnen

Forderung von JugendbildungsmalRnahmen

Forderung von Freizeiten und Ferienfahrten

Forderung von Geraten und Material fur die Jugendarbeit

Forderung des Kreisjugendrings Erlangen-Héchstadt

Forderung der Kinderferienbetreuung

Forderung von MalRnahmen zur Starkung der Demokratie und Vielfalt
Forderung der Inklusion in der Jugendarbeit
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3. Ausfuhrungsbestimmungen

3.1 Forderung der fachbezogenen Jugendarbeit
3.1.1 Forderzweck

Der Zuschuss soll Jugendgruppen, Sportvereine, Schitzenvereine und musische
Organisationen bei ihren qualifizierten verbandsspezifischen Angeboten unterstitzen.

3.1.2 Verfahren und Zustandigkeit

Die musische Jugendarbeit wird wie bisher Uber den Musikrat des Landkreises Erlangen-
Hochstadt entsprechend dessen Richtlinien geférdert. Die Sport- und Schitzenvereine,
Jugendorganisationen und drtlichen Jugendgemeinschaften werden tber den Kreisjugendring
Erlangen-Hochstadt gemald dessen Richtlinien und der Delegationsvereinbarung mit dem
Landkreis gefordert. Naheres regeln die Zuschussrichtlinien des Kreisjugendrings. Die
Mitgliederzahlen der Sport- und Schitzenvereine werden den Meldebégen an die
Landesverbande entnommen.

3.1.3 Forderhdhe

Alle berechtigten Antragsteller beim Kreisjugendring erhalten pro Mitglied bis zum vollendeten
18. Lebensjahr eine pauschale Férderung von hdchstens 4.- €. Der Musikrat legt den
Fordersatz im Rahmen seines Gesamtetats selbst fest.

3.2 Forderung von ehrenamtlichen Personal in der Jugendarbeit
3.2.1 Forderzweck

Die Forderung von ehrenamtlichem Personal in der Jugendarbeit soll die Qualitat von
Jugendarbeit sicherstellen und das Prinzip der Ehrenamtlichkeit und Selbstorganisation in der
Jugendarbeit unterstiitzen. Da alle im Folgenden aufgeflihrte Férderbereiche Qualifikation
voraussetzen, soll insgesamt die Bereitschaft gestarkt werden, sich durch den Erwerb von
Ubungsleiterscheinen oder der bundeseinheitlichen Jugendleiterinnen/Jugendleiter-Card zu
gualifizieren.

3.2.2 Verfahren und Zustandigkeit

3.2.2.1 Ubungsleiterzuschuss

Malgeblich fur diesen Zuschuss ist der prozentuale Anteil der Kinder, Jugendlichen und
jungen Menschen bis zum vollendeten 18. Lebensjahr an der Gesamtmitgliederzahl des
jeweiligen Vereins. Bei der Berechnung werden die gultigen Ubungsleiterlizenzen des Vereins
bertcksichtigt. Das Jugendamt bewilligt den Zuschuss im Rahmen der Bearbeitung der
Antrédge auf Gewahrung der Vereinspauschale durch den Freistaat Bayern.

3.2.2.2 Einsatz von Chorleiterinnen und Chorleitern bzw. Dirigentinnen und Dirigenten

Die Forderung von qualifizierten Chorleiterinnen und Chorleitern sowie von Dirigentinnen und
Dirigenten wird wie bisher Uber den Musikrat des Landkreises Erlangen-Hochstadt
durchgefinhrt.
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3.2.2.3 Pauschale Erstattung der im Ehrenamt in der Jugendarbeit anfallenden Kosten

Jeder Mitarbeiter bzw. jede Mitarbeiterin in der Jugendarbeit, der oder die im Abrechnungsjahr
kontinuierlich fir eine dem Kreisjugendring angeschlossene Jugendorganisation, flr einen
offentlich anerkannten Trager der Jugendhilfe oder innerhalb der Gemeindejugendarbeit aktiv
als verantwortliche Leiterin bzw. verantwortlicher Leiter tatig war bzw. eine Gruppe von
Kindern oder Jugendlichen geleitet hat, kann eine pauschale Kostenerstattung beantragen.
Der Antragsteller bzw. die Antragstellerin muss zum Zeitpunkt der Antragstellung im Besitz
einer bundeseinheitlichen Jugendleiterinnen/Jugendleiter-Card (JuLeica) sein und nicht
bereits einen anderen Kreiszuschuss (z.B. nach Punkt 3.2.2.1.) beantragt oder erhalten haben.
Bei einer erneuten Ausstellung der JuLeica muss der Antragsteller bzw. die Antragsstellerin
nachweisen, dass er bzw. sie in den zurickliegenden 3 Jahren mindestens eine
Fortbildungsveranstaltung besucht hat. Die antragsberechtigten Personen missen bis zum
31. Marz fur das Vorjahr unter Verwendung des dafiir vorgesehenen Vordruckes beim
Kreisjugendamt den Zuschuss beantragen und bekommen diesen erstattet.

3.2.3 Forderhdhe

3.2.3.1 Zuschuss fir Ubungsleiterinnen und Ubungsleiter

Der Zuschussbetrag errechnet sich aus den zur Verfugung gestellten Haushaltsmitteln, sowie
der Summe aller giltigen Lizenzen fir Ubungsleiterinnen und Ubungsleiter und dem
prozentualen Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtmitgliederzahl des jeweiligen
Vereines.

3.2.3.2 Einsatz von Chorleiterinnen und Chorleitern sowie Dirigentinnen und Dirigenten

Die Férderhodhe legt der Musikrat im Rahmen seines Etats selbst fest.
3.2.3.3 Pauschale Erstattung der im Ehrenamt in der Jugendarbeit anfallenden Kosten

Die Hohe der Erstattung betragt hdchstens 65.- € pro Kalenderjahr.

3.3 Forderung von padagogischem Fachpersonal fur die Uuberortliche
Jugendarbeit

3.3.1 Forderzweck

Der Zuschuss soll in den Einrichtungen der Jugendarbeit des Landkreises fir eine
ausreichende Ausstattung mit padagogischem Fachpersonal fir die tberortliche Jugendarbeit
sorgen.

3.3.2 Verfahren und Zustandigkeit

Der Landkreis beteiligt sich an den Personalkosten fur padagogisches Fachpersonal in
Einrichtungen der offenen Jugendarbeit, wenn die Einrichtungen Uberortliche Bedeutung
haben, die Konzeptionen der Einrichtungen vielfaltige Angebote beinhalten und diese in der
Praxis auch umgesetzt werden. In den Einrichtungen der betreffenden Gemeinde missen
insgesamt padagogische Fachkrafte im Umfang von mindestens 1,5 Vollzeitaquivalenten tétig
sein. Die Forderung von Gemeindejugendpflegerinnen bzw. —pflegern ist ausgeschlossen.

Der Antrag ist jahrlich bis 15. August fir das Folgejahr einzureichen und die aktuelle
Konzeption einschlief3lich tberdrtlicher Jugendarbeit beizufugen. Fur die Bezuschussung in
2024 ist die Antragstellung bis 31.01.2024 ausreichend. Uber die Férderung entscheidet der
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Jugendhilfeausschuss. Die Zuwendungsempféanger belegen den zweckgebundenen
Mitteleinsatz im jahrlichen Verwendungsnachweis.

3.3.3 Forderhohe

Die Forderung erfolgt als Festbetragszuschuss in Hoéhe von 22.000 € pro Jahr.

3.4 Forderung von Baumalnahmen fir Zwecke der Jugendarbeit
3.4.1 Forderzweck

Sportvereine, Schutzenvereine, Jugendverbédnde und Jugendgruppen sollen durch den
Zuschuss ihre raumlichen Mdéglichkeiten fur die Angebote der Jugendarbeit erweitern und
verbessern kénnen. Sie erhalten Zuschisse fur den Neubau, den Umbau und die Erweiterung
sowie Renovierung der Immobilien und Anlagen im Landkreis Erlangen-Hochstadt.

3.4.2 Verfahren und Zustandigkeit

3.4.2.1 Sportanlagen und Sportbauten

Der Antrag muss grundsatzlich vor Baubeginn und bis spéatestens 15. August eines Jahres
beim Landratsamt eingehen.

Als maf3gebliche Bausumme flr die vom Landkreis zu fordernden Anlagen des Jugendsports
wird der Teil der vom Bayerischen Landessportverband anerkannten Baukosten
berticksichtigt, der dem prozentualen Anteil der jungen Menschen bis zum vollendeten 18.
Lebensjahr an der Gesamtmitgliederzahl des jeweiligen Vereins entspricht.

Dem Antrag ist der Bewilligungsbescheid des BLSV beizufiigen.

Der Jugendhilfeausschuss entscheidet am Ende des Jahres nach Vorlage durch das
Jugendamt im Rahmen der zur Verfiigung stehenden Haushaltsmittel. In der Regel erfolgt die
Auszahlung in mehreren jahrlichen Raten.

3.4.2.2 Jugendraume, Jugendheime, Jugendfreizeitstatten

Der Antrag muss grundsatzlich vor Baubeginn und bis spéatestens 15. August eines Jahres
beim Landratsamt eingehen. Dem Antrag miissen Baupldne und eine Kostenschatzung
beigelegt werden. Neubauten muissen grundsatzlich barrierefrei geplant sein. Bei
Jugendraumen, die Teil einer Gesamtbaumalnahme sind, muss vom Antragsteller eine
detaillierte Berechnung des prozentualen Anteils der (berwiegend der Jugendarbeit
dienenden Rdume an der Gesamtmafinahme vorgelegt werden. Dieser Anteil ist mal3gebend
fur die Berechnung der geplanten Baukosten und des Zuschusses. Der Antragsteller hat
sicherzustellen, dass die geférderten Raumlichkeiten fur die Dauer von mindestens 10 Jahren
fur Zwecke der Jugendarbeit genutzt werden.

Der Jugendhilfeausschuss entscheidet am Ende des Jahres nach Vorlage durch das
Jugendamt im Rahmen der zur Verfiigung stehenden Mittel.

3.4.2.3 Kleinrenovierungen von ortlichen Einrichtungen der Jugendarbeit

Der Antrag muss grundsatzlich vor Baubeginn beim Kreisjugendring Erlangen-Hdchstadt
eingehen. Gefordert werden die entstehenden Aufwendungen zur Kleinrenovierung von
bestehenden Jugendrdumen, Jugendtreffs und Jugendheimen. In Ausnahmefallen auch zur
erstmaligen Nutzung von Raumlichkeiten zu diesem Zweck. Naheres regeln die Richtlinien
des Kreisjugendrings.
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3.4.3 Forderhdhe

3.4.3.1
MalRnahmen werden erst ab einer Bausumme von 2.500 € gefordert. Auf oben genannten
Grundlagen werden BaumaRhahmen mit einem zuschussféahigen Betrag

von 2.501 € bis 20.000 € mit 10%
von 20.001 € bis 100.000 € mit 7,5 %
von 100.001 € bis 400.000 € mit 5%

der geplanten Baukosten geférdert, aber mindestens mit dem Hochstbetrag, der sich bei
Anwendung der jeweils niedrigeren als der maf3geblichen Betragsgruppe errechnet.

Die Hochstférdersumme betragt 20.000 €.

3.4.3.2

Werden bei einer Umbaumafinahme spezielle Malinahmen zur Herstellung der Barrierefreiheit
getroffen (z.B. Aufziige, Rampen, Leitsysteme, Induktionsschleifen) kénnen diese Kosten
gesondert dargestellt werden. Hierzu ist eine Stellungnahme des bzw. der
Behindertenbeauftragten des Landkreises einzuholen. Bei Zustimmung des bzw. der
Behindertenbeauftragten werden diese MaRnahmen mit zusatzlich bis zu 50% der geplanten
Baukosten geférdert, héchstens jedoch mit 20.000.- €.

Umbauten und Renovierungen von Jugendraumen, die ausschlieB3lich der Herstellung bzw.
Verbesserung der Barrierefreiheit dienen, werden vom Landkreis abweichend von 3.4.3.1 mit
50% der mafRgeblichen Baukosten geférdert, hochstens jedoch mit 20.000.- €. Auch hier ist
die Zustimmung des bzw. der Behindertenbeauftragten des Landkreises erforderlich.

3.4.3.3

Bei Kleinrenovierungen ist eine Forderung nur mdglich, wenn die forderféahigen Kosten
mindestens 300 € und hdchstens 2.500.- € betragen. Bei Malinahmen tber 2.500.- € erfolgt
eine Forderung nach 3.4.2.2. Bei Kleinrenovierungen wird die Zuwendung als
Festbetragsfinanzierung gewéhrt. Die Zuwendung betragt bis zu 30% der forderfahigen
Kosten. Néaheres regeln die Zuschussrichtlinien des Kreisjugendrings.

3.5 Forderung von besonderen Uberfachlichen Aktivitaten und Projekten

3.5.1 Forderzweck

Die Forderung soll die Durchfiihrung besonderer Projekte und Aktivitaten erméglichen, um
neue Formen der Jugendarbeit aufzugreifen und zu erproben. Besonders gefdrdert werden
Projekte, Initiativen und Aktivitdten mit jungen Menschen aus Einwanderungsfamilien und
geflichteten Menschen, Kinder und Jugendliche mit Behinderungen sowie
geschlechtsspezifische, diversitatsbewusste und inklusive Jugendarbeit.

3.5.2 Verfahren und Zustandigkeit

Der Antrag ist mit Beschreibung des Projektes und einem Finanzierungsplan beim
Kreisjugendring einzureichen. Naheres regeln die Zuschussrichtlinien des Kreisjugendrings.

3.5.3 Forderhdhe

Uber die Hohe der Forderung entscheidet der Vorstand des Kreisjugendrings im Rahmen der
zur Verfigung stehenden Haushaltsmittel.

Richtlinie zur Férderung der Kinder- und Jugendarbeit im Landkreis Erlangen-Hochstadt ab 01.01.2024 Seite 5von 9



Entwurfsfassung vom 18.09.2023

3.6 Forderung von Uberfachlichen Aus- und Fortbildungen fir Ehrenamtliche
in der Jugendarbeit

3.6.1 Forderzweck

Die Gruppen und Verbande sollen angeregt werden, fur ihre ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter qualifizierte Aus- und Fortbildungen anzubieten bzw. diese zur Teilnahme an
solchen Aus- und Fortbildungen aufzufordern.

3.6.2 Verfahren und Zustandigkeit

Der Antrag ist beim Kreisjugendring einzureichen. Naheres regeln die Zuschussrichtlinien des
Kreisjugendrings.

3.6.3 Forderhdhe

Die Férderhdhe betragt 9,00 € pro Lehrgangstag und Person. Die Férderhdchstsumme liegt
bei 1.200,00 €. Bei eintdgigen MalRnahmen betragt die Férderung 4,50 € pro Person.

3.7 Forderung der Teilnahme an Aus- und Fortbildung fur Jugendleiter und
Jugendleiterinnen

3.7.1 Forderzweck

Die Teilnahme an einer Uberfachlichen Jugendleiterausbildung soll die Teilnehmer bzw.
Teilnehmerinnen in die Lage versetzen, sich aus- und fortzubilden, um so die Jugendarbeit zu
fordern und zu qualifizieren. Hierdurch soll das Engagement der ehrenamtlichen Jugendleiter
und Jugendleiterinnen geférdert werden, zusatzliche verbandstbergreifende Angebote der
Aus- und Fortbildung wahrzunehmen.

3.7.2 Verfahren und Zustandigkeit

Der Antrag ist beim Kreisjugendring einzureichen. Naheres regeln die Zuschussrichtlinien des
Kreisjugendrings.

3.8. Forderung von JugendbildungsmalRnahmen
3.8.1 Forderzweck

Jugendarbeit hat eine besondere durch andere Bildungstrager nicht ersetzbare Funktion im
Bereich der non-formalen Bildung junger Menschen. Gekennzeichnet ist die aul3erschulische
Jugendbildung durch die Strukturmerkmale Freiwilligkeit, Interessenorientierung und
Selbstbestimmung.

Gefordert werden Angebote, die sich insbesondere auf die Bereiche der allgemeinen,
politischen, sozialen, gesundheitlichen, kulturellen, naturkundlichen und technischen Bildung
beziehen. Jeder BildungsmalRnahme muss eine vom Trager erarbeitete Zielvorstellung
zugrunde liegen. Die jugendlichen Teilnehmer und Teilnehmerinnen sollen dabei moglichst
weitgehend an der Vorbereitung, der Durchfiihrung und der Nachbereitung beteiligt werden.

3.8.2 Verfahren und Zustandigkeit

Der Antrag ist beim Kreisjugendring einzureichen. Der KJR soll darauf hinwirken, dass die
BildungsmalRnahme unter qualifizierter Leitung steht (Juleica oder fachbezogene Ausbildung).
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3.8.3. Forderhdhe
Die FoOrderhthe betragt 11,00 € pro Tag und Teilnehmerin/Teilnehmer bei einer

Forderhéchstsumme von 1.700,00 €. Pro Seminarabend betragt die Férderung 5,50 € pro
Teilnehmerin/Teilnehmer.

3.9. Férderung von Freizeiten und Ferienfahrten

3.9.1 Forderzweck

FreizeitmaBhahmen sollen Teilnehmer und Teilnehmerinnen ein gemeinsames Erleben
sozialer Erfahrungen ermoglichen und den schonenden Umgang mit Natur und Umwelt
fordern.

3.9.2 Verfahren und Zustandigkeit

Der Antrag ist beim Kreisjugendring einzureichen. Der KJR muss darauf hinwirken, dass die
FreizeitmalBnahmen unter qualifizierter Leitung stehen. (JuLeica) Naheres regeln die
Zuschussrichtlinien des Kreisjugendrings.

3.9.3 Forderhohe

Die Forderhohe betragt 7,00 € pro Tag und Teilnehmer bei einer Forderhéchstsumme von
2.100 € bzw. 2.350 € (ab 10 Tage).

3.10. Forderung von Geraten und Material fir die Jugendarbeit

3.10.1 Forderzweck

Den Gruppen und Verbanden soll mit der Férderung die Anschaffung von groReren Geraten
und Materialien fUr die Jugendarbeit erleichtert werden. Von der Férderung ausgeschlossen
sind reine Sportgerate.

3.10.2 Verfahren und Zustandigkeit

Pro Jahr wird pro Organisation maximal ein Antrag gewahrt. Dieser muss mit
Kostenvoranschlag bis zum 31. Ma&arz des laufenden Jahres beim Kreisjugendring
eingegangen sein. Naheres regeln die Zuschussrichtlinien des Kreisjugendrings.

3.10.3 Forderhdhe

Die Forderhdhe betragt maximal 33% der Anschaffungskosten, héchstens jedoch 750 €.

3.11 Foérderung des Kreisjugendrings Erlangen-Hochstadt

3.11.1 Forderzweck
Mit der Forderung des Kreisjugendrings Erlangen-Hochstadt als Arbeitsgemeinschaft der

Jugendverbande auf Kreisebene, werden die Struktur und die Eigenstandigkeit der
Jugendarbeit im Bayern gestarkt und unterstitzt.
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3.11.2 Verfahren und Zustandigkeit

Die Forderung des Kreisjugendrings bestimmt sich nach dem Grundlagenvertrag zwischen
dem Landkreis und dem Kreisjugendring in seiner jeweils gultigen Fassung.

3.11.3 Forderhohe
3.11.3.1 Forderung von Personal

Zum Kreisjugendring werden ein(e) in Vollzeit beschaftigte(r) Kommunale(r) Jugendpfleger
bzw. Jugendpflegerin als Geschéaftsfihrung mit einem Zeitanteil von 80% und eine in Vollzeit
beschéftigte Verwaltungskraft mit einem Zeitanteil von 95% der jeweiligen Arbeitszeit
abgeordnet. Der Landkreis Gbernimmt auch die Kosten fir die notwendigen Fortbildungen und
Dienstreisen dieses Personals.

3.11.3.2 Forderung von Sach- und Bewirtschaftungskosten

Dem Kreisjugendring werden fir die Erledigung seiner satzungsgemafen und ihm
Ubertragenen Aufgaben die notwendigen Raumlichkeiten sowie die hierzu notwendige
Ausstattung flr den Betrieb einer Geschéftsstelle zur Verfiigung gestellt. Ebenso erhalt er
R&aumlichkeiten fiur die Lagerung von Material fir die Jugendarbeit. Zusatzlich Gbernimmt der
Landkreis die Kosten fur den laufenden Geschéftsbetrieb in dieser Geschéftsstelle.

3.11.3.3 Forderung der satzungsgemafen Aufgaben

Fur die Durchfihrung von eigenen Malinahmen und Angeboten erhalt der Kreisjugendring
eine jahrliche Zuweisung.

3.12. Forderung der Kinderferienbetreuung

3.12.1 Forderzweck

Die Forderung der Kinderferienbetreuung soll den quantitativen und qualitativen Ausbau der
Tagesbetreuung in den Ferien fir die im Landkreis Erlangen-Hochstadt lebenden Kinder
zwischen 6 und 12 Jahren unterstiitzen. Durch qualifizierte projektbezogene Bildungs- und
Freizeitangebote in den Ferienzeiten wird ein qualifizierter Beitrag zur Umsetzung der Ziele
des SGB VIII und zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie geleistet.

3.12.2 Verfahren und Zustandigkeit

Der Antrag ist auf Formblatt spatestens 8 Wochen vor Beginn des Projektes beim Landratsamt
einzureichen. Nach Priufung der Kriterien erhalt der Antragsteller einen Bescheid, in dem die
Forderhdhe festgelegt ist. Naheres regelt die Forderrichtlinie Kinderferienbetreuung im
Landkreis Erlangen-Hochstadt.

3.12.3 Forderhthe
Die Forderhohe betragt 12.- € pro Tag und Kind, wobei der Elternbeitrag pro Tag 12.- € nicht

Uberschreiten darf. Um auch Kindern mit Behinderung die Teilnahme zu ermdglichen, kénnen
diesbeziglich Kosten mit bis zu 50% zusatzlich geférdert werden.
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3.13 Forderung von MalRnahmen zur Starkung der Demokratie und Vielfalt

3.13.1 Forderzweck

Die Forderung zielt auf die Integration und Inklusion von jungen Menschen mit
Migrationshintergrund und auf die Bekdmpfung von Rassismus sowie politischem und
religiosem Extremismus in jeglicher Form. Gefordert werden Projekte und Mal3nhahmen zur
Starkung des demokratischen Bewusstseins junger Menschen im Rahmen der politischen
Bildung. Ziel ist es, die Chancen einer Gesellschaft der Vielfalt (Diversitat) zu erkennen und
Zu nutzen.

3.13.2 Verfahren und Zusténdigkeit

Der Antrag ist spatestens 2 Wochen vor Beginn des Projektes schriftlich oder tber die
Homepage des Landkreises Erlangen-Hochstadt einzureichen. Naheres regelt die
Forderrichtlinie ,Starkung der Demokratie und Vielfalt®.

3.13.3. Forderhdhe

Die Forderhthe pro Mal3nahme betragt maximal 700.- €. Um auch Kindern und Jugendlichen
mit Behinderung oder Sprachbarrieren eine Teilnahme zu ermdglichen, kdnnen
diesbezlgliche Mehrkosten mit bis zu 50% zusatzlich geférdert werden.

3.14 Forderung der Inklusion in der Jugendarbeit

3.14.1 Forderzweck

Die Forderung soll die Inklusion von Kindern und Jugendlichen mit besonderen Bedarfen im
Bereich der Kinder- und Jugendarbeit ermdglichen bzw. unterstiitzen. Unter besonderen
Bedarfen sind beispielhaft zu verstehen: Teilnehmende mit geistiger, koérperlicher, seelischer
oder Sinnesbehinderung, chronischer Erkrankung oder Migrationshintergrund mit
Sprachdefiziten.

3.14.2 Verfahren und Zustandigkeit

Der Antrag ist beim Kreisjugendring einzureichen. Naheres regeln die Zuschussrichtlinien des
Kreisjugendrings.

3.14.3 Forderhthe
Die nachgewiesenen Kosten werden zusatzlich zu anderen Fordermitteln der Jugendarbeit zu
100% bis zu einer Gesamtsumme von 2.000.- € pro MaRnahme gewahrt. Der Zuschuss darf

den Fehlbetrag bei der Gesamtmalinahme nicht tiberschreiten und es muss bestatigt werden,
dass Leistungen aus dem Bereich der Behindertenhilfe geprift worden sind.
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Landkreis Erlangen-H6chstadt

Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: SG23/078/2023

Sachgebiet: SG 23 - Amt fur Kinder, Jugend und Familie Datum: 12.10.2023
Bearbeitung:  Frank HauBller AZ:

Beratungsfolge Termin Behandlung
Jugendhilfeausschuss 23.10.2023 offentliche Sitzung

Abschluss einer Kooperationsvereinbarung zur Sicherstellung von Inobhutnahmen
gemaf § 42 SGB VI

Anlagen:
Kooperationsvereinbarung mit dem Evangelischen Kinderheim Ansbach e.V. fur den

Landkreis Erlangen-Hochstadt

[. Sachverhalt:

Die Kinder- und Jugendhilfe bildet das Fundament einer funktionierenden Gesellschaft und
ist neben Familie und Schule langst zu einer dritten Sozialisationsinstanz geworden. Durch
die Ausiibung des staatlichen Wachteramtes zum Schutz von Kindern und Jugendlichen
bildet die Kinder und Jugendhilfe einen Bestandteil der kritischen (sozialen) Infrastruktur, die
eine zentrale Grundlage fir das Funktionieren unserer Gesellschaft bildet.

Vor allem die Auswirkungen der Corona Pandemie, der weltweiten Flichtlingsstrome und
des Ukraine Krieges sowie der Fachkraftemangel beeinflussen die Arbeit in den
Jugendamtern stark. Die Auswirkungen der Pandemie werden in allen Bereichen der
Jugendhilfe in steigenden Hilfebedarfen und besonders beim Kinderschutz deutlich.

Der bereits seit Jahren zu verzeichnende Fachkraftemangel verstarkt sich unterdessen
bundesweit in allen Tatigkeitsfeldern der Jugendhilfe. Bundesweit bauen freie Trager im
Heimbereich Platze ab, weil die Fachkréafte fehlen. Insbesondere der Kinderschutz im
Rahmen von Inobhutnahmen gestaltet sich deshalb immer herausfordernder. Zudem sind
freie Trager nicht mehr bereit, die Kostenrisiken fiir voriibergehend unbelegte Platze zu
tragen. Die Kapazitaten der Inobhutnahmestellen in der Region (z. B. in Nirnberg, Antonia-
Werr-Zentrum in St. Ludwig, Caritas-Jugendhilfezentrum in Pettstadt) reichen nicht aus, um
den steigenden Platzbedarf zu decken. Jede Inobhutnahme ist mit einem unverhaltnismafig
hohen Aufwand fur das Jugendamt verbunden, weil es immer schwieriger und
zeitaufwendiger wird, Kinder und Jugendliche im Rahmen von Inobhutnahmen oder Hilfen
zur Erziehung in Einrichtungen unterzubringen. Dabei miussen Jugendamter bundesweit mit
weiter steigenden Bedarfen an Inobhutnahmen rechnen. Fir die mittelfrdnkischen
Jugendamter hat sich die Situation mit Ankiindigung des Stadtjugendamtes Nurnberg vom
19.09.2023 beziglich des notwendigen Aufnahmestopps externer Inobhutnahmen in den
Inobhuthnahmeeinrichtungen des Nurnberger Kinder- und Jugendnotdienstes ab 25.09.2023
nochmals zugespitzt.



Voraussetzung fir die Eréffnung der Kinder- und Jugendschutzgruppe in Ansbach war, dass
sich die Jugendamter des Landkreises Ansbach, des Landkreises Neustadt a.d. Aisch und
der Stadt Ansbach bereiterklarten, fir zwei Jahre einen Inobhutnahmeplatz ,einzukaufen®.
Der Landkreis Roth hat fur 2024 ebenfalls Interesse an dieser Kooperation signalisiert.

Die Jugendamter haben auch in Krisenzeiten die Planungs- und Gesamtverantwortung. Um
diese wahrnehmen zu konnen, braucht es vor allem eine abgestimmte konzertierte Aktion
mit Politik, Verwaltung und den freien Tragern der Kinder- und Jugendhilfe.

Mit der Kinder-Jugend-Familienhilfe Kastanienhof wurde nun ein Trager gefunden, der bereit
war, eine Inobhutnahmestelle fiir sieben Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 6 und 17
Jahren einzurichten. Die Einrichtung wurde am 07.09.2023 in Ansbach erotffnet. Die
Jugendamtsleitung hat gemeinsam mit der Fachbereichsleitung ASD und Kolleginnen und
Kollegen des ASD die Einrichtung besucht. Nach einhelliger Einschatzung der Verwaltung
bieten die Raumlichkeiten sowie die Angebotskonzeption und das Fachkrafteteam sehr gute
Startbedingungen fir eine Inobhutnahmeeinrichtung.

Gesetzlicher Auftrag zur Inobhuthahme gemaf § 42 SGB VI

Jugendamter sind verpflichtet, nach Bedarfsprifung Kinder und Jugendliche gemaf § 42
SGB VIII zu ihrem Schutz oder nach ihrem Willen in Obhut zu nehmen. Dieser gesetzliche
Auftrag lasst sich seit Mitte 2022 auch im Landkreis Erlangen-Hochstadt immer schwieriger
umsetzen. In 2020 wurden im Landkreis Erlangen-Hochstadt 67 Inobhutnahmen, in 2021
insgesamt 80 Inobhutnahmen und in 2022 insgesamt 83 Inobhutnahmen durchgefiihrt. Dank
des herausragenden Engagements des Pflegekinderfachdienstes unseres Landkreises war
es moglich, einen Grol3teil dieser Inobhutnahmen in Pflegefamilien zu realisieren (2020: 33;
2021: 37; 2022: 40 Inobhutnahmen in Pflegefamilien).

Dennoch sind die Kolleginnen und Kollegen des Allgemeinen Sozialen Dienstes nicht mehr
in allen Fallen in der Lage, fur alle betroffenen Kinder und Jugendliche Schutz durch
Inobhutnahme zu gewahrleisten. Diese Situation stellt nicht nur fir die betroffenen Familien
eine groRe Herausforderung und Belastung dar. Auch fir die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Allgemeinen Sozialdienstes ist es eine erhebliche psychische Belastung, den
Schutz der Kinder und Jugendlichen nicht mehr in allen Fallen gewahrleisten zu kdnnen.

Im Unterausschuss Hilfen zur Erziehung wurde am 04.09.2023 die Inobhutnahme-Situation
ausfiihrlich dargelegt und der Unterausschuss Jugendhilfeplanung wurde zuletzt in der
Sitzung am 17.07.2023 informiert.

Option eines ganzjahrig garantierten Inobhutnahmeplatzes

Fur den Landkreis Erlangen-Hochstadt besteht nun die Option eines garantierten
Inobhutnahme-Platzes: Unter dem Dach des evangelischen Kinderheims Ansbach e.V.
unterhélt die Kinder-Jugend-Familienhilfe Kastanienhof Ansbach (Kurzform: Kastanienhof
Ansbach) Angebote nach SGB VIII — einschlieBlich der am 07.09.2023 neu eréffneten
Kinder- und Jugendschutzgruppe - in Ansbach.

Aufgenommen werden im Rahmen der Inobhutnahme Kinder und Jugendliche im Alter von 6
bis 17 Jahren, die sich in einer Lebenslage befinden, die eine kurzfristige Krisenintervention
notwendig macht. Grundsatzlich besteht in der Inobhutnahmegruppe an allen Tagen im Jahr
rund um die Uhr die Moglichkeit zur Aufnahme eines Kindes/Jugendlichen. Voraussetzung
ist, dass in der Wohngruppe ein Platz frei ist und die Ausschlusskriterien wie
Suchtmittelmissbrauch, Selbst- und Fremdgeféahrdung etc. nicht bertuhrt sind. Die



grundlegende Zielausrichtung der Kinder- und Jugendschutzgruppe ist:
= Sicherung des Kindeswohls — Abwenden der akuten Gefahrdung
= Stabilisierung
= Clearing und Perspektivenentwicklung

Mittels Freihaltegebihr besteht nun das Angebot, dass das Jugendamt Erlangen-Hdchstadt
— wie der Landkreis und die Stadt Ansbach und der Landkreis Neustadt a. d. Aisch -
ganzjahrig auf einen garantierten Inobhutnahme-Platz bei Bedarf zugreifen kann.

Dies stellt eine Entlastung dar gegeniber der derzeit unverhéltnisméafig hohen Bindung
personeller Kapazitadten im ASD mit hohem zeitlichen Aufwand bei der Platzsuche und
unverhaltnismafig langen Fahrtwegen bis zu einer geeigneten Inobhutnahme-Einrichtung.
Die geographische Lage des Kastanienhofs in Ansbach bietet zudem die Méglichkeit fir
personliche Kontakte zwischen Kind/Jugendlichen und Herkunftsfamilie/wichtigen
Bezugspersonen und gewahrleistet aufgrund der Distanz auch einen gewissen Schutz fir die
dort untergebrachten Kinder und Jugendlichen.

Weil der Gesamtbedarf an Inobhutnahmeplatzen auf der Basis des einen garantierten
Inobhuthnahme-Platzes nicht annahernd gedeckt werden kann, ist die Verwaltung weiterhin
bestrebt, im Landkreis Erlangen-Hdchstadt ansassige freie Trager der Jugendhilfe ebenfalls
zur Schaffung von Inobhutnahmeplatzen zu bewegen und zur Sicherstellung von
Inobhuthahmen gemal? & 42 SGB VI ggf. weitere Kooperationsvereinbarungen
abzuschliel3en.

Finanzielle Auswirkungen

Die Kooperationsvereinbarung zwischen dem Evangelischen Kinderheim Ansbach e.V. und
den bisherig beteiligten Jugendamtern sieht eine Vertragslaufzeit von zunéchst 2 Jahren vor.
Die Aufnahme von Kindern und Jugendlichen in der Inobhutnahmeeinrichtung ist seit
07.09.2023 mdoglich. Die Freihaltegebiihr ware ab Vertragsunterzeichnung und nur bei
Nichtbelegung des Platzes zu entrichten. Der bis 30.06.2024 giiltige Tagessatz flr einen
belegten Platz in der Kinder- und Jugendschutzgruppe betragt 445,74 €, die Freihaltegeblhr
belauft sich auf 91,5% des regularen Tagesatzes (derzeit 407,85 €). Fur den Zeitraum nach
dem 30.06.2024 wird der Tagessatz mit der Stadt Ansbach wegen der Tariferhéhungen neu
verhandelt.

Weil Inobhutnahmen erfahrungsgemaf nur in Ausnahmefédllen vorhersehbar sind und
diesbezligliche Unterbringungszeitraume regular nicht geplant werden kénnen, geht die
Verwaltung von schatzungsweise bis zu 24 Tagen jahrlich aus, an denen Freihaltegebihren
in H6he von insgesamt ca. 9.800 € (407,85 € pro Tag) erstattet werden mussen. Die Kosten
fir Inobhutnahmen gemall § 42 SGB VIII mit Unterbringung in Jugendschutzstellen
(einschlief3lich der Kinder- und Jugendschutzgruppe Ansbach) sind im Jugendhilfeetat 2024
eingeplant.

Il. Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, alle erforderlichen Schritte zur Sicherstellung des
gesetzlichen Auftrages gemdlR § 42 SGB VIl einschliellich der Vorhaltung von
Inobhutnahmepléatzen fur den Landkreis Erlangen-Hoéchstadt mittels ,Freihaltegebuhr®
einzuleiten.

2. Dem Abschluss entsprechender Vereinbarungen wird auf Grundlage der beigeflgten
Anlage zugestimmt.



Kooperationsvereinbarung

zwischen

dem Evangelischen Kinderheim Ansbach e. V., Ansbach,
vertreten durch den geschéaftsfihrenden 1. Vorsitzenden

und

dem Landkreis Erlangen-Ho6chstadt — Jugendamt
vertreten durch den Landrat

A) Vorbemerkung

Die Kinder-Jugend-Familienhilfe Kastanienhof, Humboldtstr. 23, 91522 Ansbach
(nachfolgend: , Kastanienhof Ansbach”) bietet als Trager der freien Jugendhilfe stationare
Leistungen nach SGB VIII an. Trager des Kastanienhofs Ansbach ist das Evangelische
Kinderheim Ansbach e. V.. Fir die Inanspruchnahme dieser Leistungen durch das Jugendamt
des Landkreises Erlangen-Hochstadt ist ein Entgelt zu vereinbaren. Auf Wunsch mehrerer
Jugendamter bietet der Kastanienhof Ansbach seit 01.09.2023 stationare Platze zur
Inobhutnahme von Kindern im Alter zwischen 6 und 17 Jahren an. Um diesen Bedarf, u.a. an
vollzeitbetreuten stationdren Platzen zur Inobhutnahme decken zu kdnnen, wurde am
01.09.2023 die Kinder- und Jugendschutzgruppe ,Oase” in Ansbach (Leonhart-Fuchs-Str. 14)
eroffnet und seitdem betrieben. In dieser Gruppe soll der Landkreis Erlangen-Hochstadt einen
festen Platz mit einem festen Entgelt reserviert bekommen.

B) Inhalt der Kooperationsvereinbarung

1. Die Mindestmietzeit der Immobilie betragt 2 Jahre bis zum 30.08.2025. Die
Mindestgeltungsdauer der zu schlieBenden Vereinbarung lauft deshalb ebenfalls bis zum
30.8.2025 und kann bei Bedarf des Jugendamtes des Landkreises Erlangen-Hochststadt
mit dem Kastanienhof Ansbach verlangert werden.

2. Das Haus wird gemalB der Betriebserlaubnis fir Kinder- und Jugendschutzgruppen mit 7
Platzen geflihrt. Die Personalbemessung ist mit der Heimaufsicht abgestimmt. Das Entgelt
in Form eines Tagessatzes wird durch Verhandlung zwischen den beteiligten
Jugendamtern (vorrangig durch die Stadt Ansbach als Sitzjugendamt und in Kooperation
mit den anderen kooperierenden Jugendamtern — aktuell: Landkreise Ansbach, Neustadt
a.d.Aisch-Bad Windsheim und Erlangen-Hochstadt) und dem Kastanienhof Ansbach
geregelt. Als Grundlage dient die prospektive Kalkulation des Kastanienhofs Ansbach vom
24.04.2023 (Tagessatz = 445,74 €) fiir die Laufzeit vom 01.07.2023 bis 30.06.2024, die



hiermit fest vereinbart wird. Ab dem 1.9.2024 wird aufgrund jetzt schon vorhersehbarer
Kostensteigerungen (TVOD Abschluss und Anpassung im AVR, Inflationsausgleich) ein
neues Entgelt verhandelt werden.

Der Landkreis Erlangen-Hochstadt erklart sich bereit fir einen fest reservierten Platz der
Kinder- und Jugendschutzgruppe ein festes Buchungsentgelt in Hohe von 91,5% des
Entgelts zu zahlen und hat damit eine Aufnahmegarantie fiir diesen einen Platz an allen
Tagen im Jahr, rund um die Uhr. Bei tatsachlicher Belegung fallen dann 100% des Entgelts
an. Bei moglichen genehmigten Heimfahrttagen fallen ebenfalls 91,5% des Entgelts an.

Der Zeitraum der Buchung des Platzes beginnt grundsatzlich am 01.11.2023. Da aktuell alle
Platze der Gruppe belegt sind, beginnt die Glltigkeit der Vereinbarung ab dem Tag, an
dem der nachste Platz der Gruppe frei wird und dies dem Jugendamt mitgeteilt wird (per
Mail). Die Reservierungsgebihr ist damit erst ab dem Tag dieser Mitteilung zu entrichten.

Der Landkreis Erlangen-Hochstadt kann fiir jeden Einzelfall nach vorherigem Austausch mit
den jeweiligen Jugendamtern (fir die ebenfalls eine Kooperationsvereinbarung besteht)
den Kastanienhof Ansbach ermachtigen, den von ihm gebuchten Platz bei Vollbelegung
der Einrichtung auch von einem der anderen kooperierenden Jugendamtern belegen zu
lassen. Damit entfallt dann bei Belegung des gebuchten Platzes die Aufnahmegarantie und
das Buchungsentgelt fiir die jeweils vollbelegten Tage. Diese Willenserklarung des Amtes
fir Kinder, Jugend und Familie, Erlangen-Ho6chstadt muss schriftlich per Mail und unter
Angabe des Zeitraums, flir den die ,,Platzabgabe” erfolgt an die Leitung der ION Gruppe
erfolgen.

Der Kastanienhof Ansbach fiihrt und verantwortet die Einrichtung eigenstandig
(padagogisches Team, Fachdienst, Leitung, Hauswirtschaft). Das Personal wird addquat
der Betriebserlaubnis vorgehalten. Der Kastanienhof Ansbach ibernimmt die energetische
und wirtschaftliche Versorgung des Hauses nach Entgeltvereinbarung als Mieter.
Konzeption und Leistungsbeschreibung sind Grundlage fiir die Belegung der Einrichtung.

Fir die gebuchten Plitze besteht Aufnahmegarantie und es gibt konzeptionelle
Ausschlusskriterien, bei denen nach Betriebserlaubnis die Aufnahme nicht moglich ist.
Der Rahmen der kurzfristigen Aufnahme und des Verbleibs von Kindern und Jugendlichen
wird dadurch begrenzt, dass die anderen Kinder und Jugendlichen und die Mitarbeitenden
in der Einrichtung in den vorhandenen Leistungsbedingungen nach Betriebserlaubnis in
ihrer emotionalen und korperlichen Unversehrtheit gefdhrdet sind oder werden, oder die
Bedingungen fir das Storungsbild des Kindes und des Jugendlich grundsatzlich nicht
indiziert sind (Details siehe Konzeption). Wird dies im Einzelfall von einem der beiden
Vertragspartner vor oder nach der Aufnahme festgestellt, verpflichten sich beide
Vertragspartner zur gegenseitigen Information und zur zligigen und konstruktiven
Losungssuche. Im Einzelfall missen alle Moglichkeiten ausgelotet werden.



Zum Beispiel welche Mdglichkeiten einer anderen Unterbringung bestehen, oder ob durch
den Einsatz zusatzlicher Sondermalnahmen (ISE Kraft, extra Security Einsatz), die durch
das belegende Jugendamt finanziert werden missen, trotz Ausschlusskriterien eine
Aufnahme oder ein Verbleib in der Einrichtung moglich gemacht werden kann. Eventuell
ist hier auch die Heimaufsicht mit einzubeziehen.

6. Die Abrechnung des Entgeltsatzes erfolgt monatlich, wie im stationdaren Bereich Ublich
direkt mit dem Jugendamt. Den Kindern und Jugendlichen in der Inobhutnahme wird vom
Jugendamt Taschengeld, wie in der Heimerziehung liblich gewahrt.

7. Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchfiihrbar sein
oder nach Vertragsschluss unwirksam oder undurchfiihrbar werden, bleibt davon die
Wirksamkeit des Vertrages im Ubrigen unberiihrt.

Ansbach, den ........ Ansbach, den .............
Landkreis Erlangen-Hochstadt Evangelisches Kinderheim e. V.
Alexander Tritthart Martin Reutter,

Landrat geschaftsfihrender 1. Vorsitzender
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Jugendhilfeberichterstattung ERH
- Leistungen im Jahr 2022 im Uberblick

Information zur Jugendhilfeausschusssitzung
am 23.10.2023

Erstellt:
Heike Krahmer (Sachgebietsleitung SG 23)
Susanne Friedrich (Jugendhilfeplanung SG 23)
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Demografie

Verdnderung der Bevilkerung 2040 gegeniiber 2020 nach Altersgruppen

in Prozent
65 Jahre oder diter
40 bis unter 65 Jahre
18 bis unter 40 Jahre
unter 18 Jahre
-1I-|Z|I 5 o 5 10 15 20 25 30 35

Der Jugendquotient liegt 2020 bei 33,7. Bis 2040 wird er voraussichtlich auf 37,6 steigen.

/metropolregion niirnber:
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Leitlinien fur jugendpolitisches Handeln
- Strategieziele 2020 - 2026 fur den Landkreis Erlangen-Ho6chstadt

1. Gemeinsame kommunale Kinder-, Jugend — und Familienpolitik
2. Kinderschutz, Kinderrechte und Beteiligung

3. Ausgleich von Benachteiligung

4. Prdvention, Bildung und Netzwerkarbeit

5. Qualitdt und Wirtschaftlichkeit

Amt fur Kinder, Jugend und Familie
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Jugendhilfeplanung - Jahresschwerpunktplanung 2022

Im Rahmen der traditionellen Online-Klausurtagung des Unterausschuss Jugendhilfeplanung zu

Jahresbeginn erfolgte die Uberprifung der Schwerpunktplanung 2021 und die Entwicklung der

Jahresschwerpunktplanung 2022.

65 MaBBnahmen waren
geplant und insgesamt
74 MaRnahmen wurden
in 2022 umgesetzt.

Amt fur Kinder, Jugend und Familie

Jahraccohwsrpunktplanung 2022
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Nicht nur Highlights — diesmal auch Besonderheiten

Schaffung umA-
Wohnprojekt in
Buckenhof fir 20
unbegleitete
minderjahrige
und junge
volljahrige
Auslander
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Nicht nur Highlights — diesmal auch Besonderheiten

s N
A V) ‘

Fachkraftemangel zeigt nun auch
sichtbare Auswirkungen auf die
Jugendhilfe in ERH:

1. fehlende ION-Platze

2. fehlende Kitaplatze

Amt fur Kinder, Jugend und Familie
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Highlights des KIR — #WirAufDemLandFiirSolidaritat (ein Projekt des
Bezirksjugendrings Mittelfranken)

TRt AT

mit der Jugendpflege der Stadt
Hochstadt

ﬁ\
Ausstellungen, Informationen

und Workshops fir

Schulerinnen und Schler

/metropolregion niirnberg
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50 Jahre Kreisjugendring und 25 Jahre Jugendcamp Vestenbergsgreuth —

Am 21. und 22. Mai 2022 feierte der KIR zusammen mit dem Landkreis die Jubilaen
50 Jahre Kreisjugendring und 25 Jahre Jugendcamp Vestenbergsgreuth

Y,
Sy 4

... gelungener Festakt und ein
umfangreiches Aktionsprogramm
fir Familien

e

o o

- J
——

e

: KREISJUGENDRING

S ANGER-HECHS 1AL
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Kunterbunte inklusive Ferienwoche des KJR mit Lebenshilfe ER im Jugendcamp
vom 08.-12.08.2022 TR
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Smile-Mobil im Landkreis Erlangen-Hochstadt unterwegs — finanziert durch
Aktivierungskampagne des Sozialministeriums tber den Bayerischen Jugendring

Mit 20 Einsatzen des kleinen Spielbusses
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18. Mittelfrankisches Kinderfilmfestival vom 06. bis 09.12.2022
- Mit finanziert vom KJR und dem Landkreis

Wieder in Prasenz!

Filmteam im Jugendtreff Gleis 3,
Eckental

Mit 50 Filmemacherinnen
und Filmemachern
und Uber 1200 Gasten

%tropolregion niirnberg

Amt fur Kinder, Jugend und Familie
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Das Jugendcamp Vestenbergsgreuth ist seit 1. September 2022 —

,Staatlich anerkannte Umweltstation”

ca. 6.200 Gesamtubernachtungen
= fast wieder Vor-Corona-Niveau
(zum Vergleich 2019: 7.349)

/metropolregion niirnberg
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Abschlussveranstaltung ,Kita.digital“ am 29.06.22 mit Herrn Landrat
fur 10 Einrichtungen (Krippe bis Hort) im Landratsamt

Ziele:

* Medienbildung fir Kinder

* Bildungspartnerschaft mit Eltern F 3 R

« Onlinebasierte Qualifizierung von ! ~—
Erzieherinnen und Erziehern FAMILIE

BUNDNIS-ERH

—

digital

g n Amt fur Kinder, Jugend und Familie e
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Fachveranstaltung am 6.Juli 2022 zum Thema ,,Das habe ich mir anders
vorgestellt-Psychische Krisen rund um die Geburt”

i

R .
S &

i ﬁ ol i ,Markt der
QT B S Moglichkeiten®
und Fachvortrage
fur 120 Fachkrafte
online/ in Prasenz
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Neuer Familienstitzpunkt im Haus der Begegnung in Vestenbergsgreuth in
Tragerschaft der Gemeinde Vestenbergsgreuth

Anlaufstelle und Familiencafe
montags bis donnerstags 10-16 Uhr

und freitags 10-15 Uhr
(Ansprechpartnerin: Sofie Wedel)

AT 5 - Amt fir Kinder, Jugend und Familie




Online-Veranstaltung
Dienstag, 29. Marz 2022
11:00 bis 12:30 Uhr

Kostenlose Anmeldung unter
www.buendnis-fuer-familie.de

FER

FAMILIE

DAS JUGENDAMT.

-
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Online-Veranstaltung papa@work

papa@work

Fachkraftebindung durch Familienfreundlichkeit

Online-Veranstaltung fiir Arbeitgeber/-innen
Vortrag und Praxis-Gesprach mit Unternehmen aus dem Landkreis ERH

Immer mehr Viter wollen heute Familienaufgaben und die Verantwortung fiir das Familien-
einkommen partnerschaftlich teilen. Sie wiinschen sich ein Arbeitsleben, das mit der
Famille vereinbar ist.

Welche Losungen konnen Unternehmen dafiir finden, die fir beide Seiten von Vortell sind?
Und wie kann familienorientierte Personalpolitik dazu beitragen, Fachkrafte zu binden und
zu gewinnen?

Damian Cvetkovic, Projektreferent bei , Erfolgsfaktor Familie®, wird dazu Impulse geben

und mit zwei Hochstadter Unternehmen ins Gesprach kommen:

Werner Vogel, Omnibusunternehmer und Melanie Muth, Personalreferentin der RWG
Germany GmbH, berichten, wie sie Viter mit familienfreundlichen Angeboten unterstitzen
und stehen fir Ihre Fragen zur Verfigung.

Eine Veranstaltung des Biindnis fir Familie Erlangen-Hchstadt, AK Familie+Beruf
Kontakt: familie@eriangen-hoechstadt.de | 09131 803 -1492
www.buendnis-fuer-familie.de

Bundesagentur  ERFOLGSFAKTOR ,S.OJA..‘,*:!B.E
pundestentr joboenterg > s FAMILIE | s 5

Unternehmensretzwerk

piiEn s Amt fir Kinder, Jugend und Familie

ERLANGEN-HOCHSTADT

LANDRATSAMT

Online-Veranstaltung zur Vereinbarkeit von
Beruf und Familie am 29.03.2022:

Vater wollen heute zunehmend
Familienaufgaben und die Verantwortung
fir das Familieneinkommen
partnerschaftlich teilen.

Sie winschen sich ein Arbeitsleben, das
mit der Familie vereinbarist.

Welche Losungen konnen Unternehmen
daflir finden, die fir beide Seiten von
Vorteil sind? Und wie kann
familienorientierte Personalpolitik dazu
beitragen?

Zwei Unternehmen aus ERH stellen lhre
MafRnahmen dazu vor.

/metropolregion niirnberg

....................



LANDRATSAMT
ERLANGEN-HOCHSTADT

Neuauflage des Familienwegweisers —

50 JAHRE LANDKREIS [E7Rg INHALT
asama ERLANGEN-HOCHSTADT (Sl
*_ y
2 Der familienfreundliche = 28 Freizeit, Sport und Spiel

Landkreis Erlangen-Hochstadt 35 Beratung und Service

DER FAMILIENFREUNDLICHE 5 SchwangerschaftundGeburt 4g Gegundheit und Selbsthilfe
e B Kndehetreining 61 Rechtund Rechtsberatung
LANDKREIS ERLANGEN-HOCHSTADT 19 Schulen im Landkreis -
21 Weitere Schulen und
72 Notrufe

schulische Beratungsangebote

72 Impressum

23 Orte der Begegnung und
Familienbildung

Familien-
wegweiser

Auflage 2022
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Interkulturelle Ausfluige fiir Familien und Jugendliche — gemeinsam mit —

Jugendburos aus Baiersdorf , Eckental, Hemhofen, Hochstadt, Uttenreuth
im Rahmen des Landkreisprojekts ,,Demokratie und Vielfalt“; geférdert vom

Bayerischen Sozialministeriums , Aktionsplan Jugend”

DEMOKRATIE UND r»"ﬁ#

‘ EE e

)
B Bayerischer
Jugendring

Ein Aktionstag fir Familjen

{ashicom]|(Ehristian]Hess)

b i
v

<~Bildnach\éieis§huns

Eine Vleranstaltung des Landkr
~Demokratie & Vielfalt” sowi
Hochstadt. Nahere Information
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Ferien(S)pass

Ferien(s)pdss

vom 1. Juli bis Kosten: 5 ¢

SORs 3 W e £ 3b & v

o zum 12, September oo fs et fe s

Mit ca. 2500
abgegebenen
Ferienpdssen wurde

das Niveau des
Jahres 2019 wieder

erreicht!
=2
Terterpam arhalich b Gemendeverwsltungen und Schuben an Landkown urd
onkne uter die Homepage des Kreegugendongs urter waww k-arh de/ latewsprogramm
o s muen Lrsagec Hadwiac | Are S Kesdor. Sugennd and Famille | Tedolon DU D525
— -y e
Q&S IUGENDAMT, At fur Kinder, JUD‘.“G'.M ST /rq‘\qu.av ey

IOV h w adhiart
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Famifun — viel Spal} bei launischem Wetter

.FAMIFUN"

&

Das Spaffest fiir alle Familien in ERH

*

GroBe Spiel- und SpaBmeile, 'y
Live-Musik, Clowntheater,
Zaubershow, Gaucklereien, L d
®  Technikbasteleien, Tombola,
Foodtrucks,
Jugend-Area am Gleis 3,
Smile-Mobil, Hilefburgen,
Bambinibereich u.v.m. 'y

. .

Samstag,

17.09. ab 13:00

Eckental, Gymnasium + Gleis 3

*

PR
Jugend und Familie, LKR Erdangen-Hichstadt

Famifun im Jubilaumsjahr
am 17.09.22 in Eckental
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Forum , Demokratie und Vielfalt” — digital

DEMOKRATIE UND

VIELFALT

DPROJEKT ERLANGEN-HOCHSTADT i

Anmeldung
bis zum

Das Forum Demokratie und Vielfalt innerhalb der
interkulturelle Woche wendet sich an junge Menschen
sowie Ehrenamtliche und Hauptberufliche, die mit jungen
Menschen im Landkreis Erlangen-Hochstadt arbeiten.

Das Forum kann komplett wie auch in Teilen
wahrgenommen werden.

L HO
Amt fiir Kinder, Jugend und Familie

Erlangen-Ha
Herr Helge Hoppner

Tel.: 09131 - 803 - 1530
helge hoeppner@erlangen-hoechstadt.de

. P 28.09.-
e T 01.10.2022
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Traditionelle Ehrung der Coolriderinnen und Coolrider am 28.06.2022
im Gymnasium Eckental

/metropolregion niirnberg

| Amt fur Kinder, Jugend und Familie




LANDRATSAMT
ERLANGEN-HOCHSTADT

Das Jugendhilfejahr 2022 in Zahlen...

/metropolregion niirnberg
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Sozialpadagogische Familienhilfe gemal § 31 SGB VIl und
Beratung und Unterstltzung durch KoKi — Netzwerk Frihe Kindheit

§ 31 o 2020 2021 2022 3 Jahrestrend

Ausgaben in Euroi  1.388 560 € 1941961 €: 1982654 €

S 0ZiaIpAABGOGISCHE e BN ZUM OTOT T 426 4G T A92
Familienhilfe T Zugange: LA 33 I
T Beendet. .. SR 2] 83

2022

. 3 Jahrestrend
KoKi - Netzwerk :
Frithe Kindheit

/metropolregion niirnberg
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gemald 8§ 33 SGB VIII

Vollzeitpflege und
zeitlich befristete
Vollzeitpflege

Ausgaben in Euro!

Belegtage im Ifd. Jahré

2020

1.253.325 =E

24 035

LANDRATSAMT
ERLANGEN-HOCHSTADT

Vollzeitpflege und zeitlich befristete Vollzeitpflege

2021

1.283.668 € |

24 286

2022

27.746

| 3 Jahrestrend
1.417.024 €

- Amt flr Kinder, Jugend und Familie
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Heimerziehung gemal 8§ 34 und
Hilfen fur junge Volljdhrige gemaf § 41 SGB VI

_r =

2020 2021 "~ 2022 3 Jahrestrend

e Ausgaben in Buro; 2084334 €: 2235109€: 2785473 €
Stand zum 01.01.} 29 : 29 : £
e S e e — e — e :
e — e e N e L e :
Heimerziehung i e e e L
davon o WAL DA
= Weiblich in %: A0% 45% 48%
T i nd on Angabe in e, &0 ST,
Belegtage im Ifd. Jahr,  10.6856 i 10.779 |  12.274

§ 41 2020 2021 2022 3 Jahrestrend

Hilfen furjunge — { Ausgaben in Euro} 2616.991€1 1962129€] 1699704 ¢€ ]
Volljahrige und Stand zum 01.01. 101 92 71
seitlich befristete. [T fﬁﬁéﬁﬁé ..................... e .................... g 5| ................... T —
Hilfen fir junge T gandet e TTRE YT
Volljahrige .. Anzahi junger Volljahriger gesamt; 167 1 141 1 A14
L umA 52 CE I RN

/metropolregion niirnberg
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Hilfen flr seel

Jugendliche gemal? § 35a SGB VI

§ 35a

Seelisch Behinderte,
ambulant
(ohne Schulbegleitung)

§ 35a
Schulbegleitung

§ 35a

Seelisch Behinderte,
teilstationar

§ 35a
Seelisch Behinderte,
stationar

LANDRATSAMT
ERLANGEN-HOCHSTADT

iIsch behinderte sowie davon bedrohte Kinder und

. 3 Jahrestrend

3 Jahrestrend

3 Jahrestrend

2020 2021 2022
Ausgaben in Euro 287703 € 494 965 € 410.968 €
Stand zum 01.01. 226 199 208
Zugange I 107 108
Beendet 139 B5 86
davon Z Weiblich in % 42% 445 43%
& Mannlch und oh. Angabe in % 8% L65% ET%
deutsch 98% 96% 7%
2020 2021 2022
Ausgaben in Euro 1.224 088 € 1.310.529 € 1.543.716 €
| 2020 2021 2022
Ausgaben in Euro 39146 £ 180.366 € 348703 €
Stand zum 01.01. a 4 12
Zuginge 0 10 B
Beendet 2 3 1
davon < Weiblich in % 20% 36% 22%
& Mannlich und oh. Angabe in % 80% 64% 78%
Belegtage im Ifd. Jahr 1.8590 2.950 5.089

2020

2021

2022

3 Jahrestrend

Ausgaben in Euro 1.985 269 € 2250600 € 2395509 €

Stand zum 01.01. 23 23 28
Zugange 11 17 16
Beendet 10 13 19

Amt furr Kinder, Jugend und Familie
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Gefahrdungsmeldungen gemalfd § 8a und Inobhutnahmen gemal § 42

§ Ba 2020 2021 2022 3 Jahrestrend
Gefahrdungs-
meldungen | Anzahl Kinder und Jugendliche gesamt 424 458 ha1
davon® Vernachlassigung 172 207 269
‘Mehrfachnennungen T Unzureichende Grundversargung 19 8 g
mealeh " fisshandiung (kbrperiich / seelisch)i 177 67 514
_______ Sexueller Missbrauch i 11 15
Fremd- und Selbstgefahrdung 42 59 74
"""" Verstold gegen Infektionsschutzgesetz k. A b 0
B keine Kindeswohlgefahrdung 135 168 233
davon 0-2 Jahre h5 hb 69
_______ 3-5 Jahre 63 78 73
_______ 6-11 Jahre 142 129 181
_______ 12-17 Jahre: 164 195 258
§ 42 2020 2021 2022 3 Jahrestrend
________ Ausgaben in Euro 659 410 € 804177 € 846 562 €
davon umdA 10 21 21
InﬂbhutnﬂhmE N Inpﬂegefamlllen 33 .............. 3 ? 4[]
In EIE}Jugeﬁﬂ%chutzaatelle 2 i 20 19
" in anderen Einrin:uﬁ'fﬁngenulfl'%i:ustenneutral} 2 2 3
A ot imper

Amt fur Kinder, Jugend und Familie
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Amtsvormundschaften und Amtspflegschaften gemaf 8§ 55 und
Unterhaltsvorschuss fur Alleinerziehende

§ 55 ) 2020 2021 2022 3 Jahrestrend
_________________________________________________________________________ Standzum01.01.: 66 . 64 i oo.q2
: Zugange! 25 29 : 39 :
ﬂ t d_ S S e ————
SHI R Beendet, 37 1 PSR
Amtspﬂegsch ﬂf[ .......................................................................... STEIHEI:-_'LIH’IH‘I‘]E .................... 54 .............................. ? E ..................... 94 ....................
................................... Géﬁruﬁé-p-Dt-E-h-t-léll-E-‘-J-D-r-mljn-lj-éfé-------3-------E-------4-------E-------E-------'
UVG 2020 2021 2022 3 Jahrestrend
Unterhaltsvorschuss i ..Ausgaben in Euro 951505 € 0 2.146.TT4 € L 2.152.634 €
fir Alleinerziehende | i Rickholquote™ 2T% 210 23% .
‘Prozertsatz, derduchdas davon Kinder unter 6 Jahren: 136 138 i, 119 ..
Jugendamt uom Kinder ber 6 Jahre 297 288 277
unterhaltzpflichtigen I T T
Ehernteil zurickgeforden | Jugendliche Gber 12 Jahre: LT 290 308 . é
werden kannte : noch nicht abgeschlossene Riickzahlung: 762 720 761

/metropolregion niirnberg
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Kostenerstattungen 2022 — 27 Erstattungen an andere Behdrden
und 70 Erstattungsfalle an Landkreis Erlangen-Hochstadt

Ubersicht Kostenerstattungsfille
(ohne umA) 2022

Gesamt [ §19 § 33 § 34 § 35a § 41

Anzahl Erstattungsfille an andere
Behorden 27 0 20 3 0 4
Ausgaben 521.346 € 0€| 235779€| 199534¢€ 0€| 86.033¢€
Anzahl Erstattungsfille an Landkreis ERH 70 0 57 1 4 8
Einnahmen 1.236.167 € 0€ 369.825 € 12129€| 675882€| 178.330€

. 714821 € 0€ 134046 €| -187.404€| 675882¢€ 92297 €
Abgleich

Amt fur Kinder, Jugend und Familie
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K inder brauchen

Schutz!

0 =

Ganz herzlichen Dank an alle Kooperationspartner!

S ANDA . .y ”:'6#"-14.0'.«]
oy Amt fir Kinder, Jugend und Familie .



	Sitzungsdokumente
	Niederschrift JHA 23.10.2023

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  2 Förderung von Kindertagespflege; Anpassung der angemessenen Alterssicherung; Erhöhung der Elternbeiträge
	Vorlage  SG23/076/2023
	Anlage 1  Buchungstabelle für die Kindertagespflege  SG23/076/2023
	Anlage 2  Orientierungsbeträge zur Altersvorsorge ab 01.01.2023  SG23/076/2023
	Anlage 3  Elternbeiträge für die Kindertagespflege ab 01.01.2024  SG23/076/2023
	Anlage 4  Empfehlungen des Bayerischen Landkreis- und Städtetags zum 01.01.2022  SG23/076/2023

	TOP Ö  3 Änderung der Richtlinien zur Förderung der Kinder- und Jugendarbeit ab 01.01.2024
	Vorlage  SG23/077/2023
	Richtlinien zur Förderung der Kinder- und Jugendarbeit ab 01.01.2024  SG23/077/2023

	TOP Ö  4 Abschluss einer Kooperationsvereinbarung zur Sicherstellung von Inobhutnahmen gemäß § 42 SGB VIII
	Vorlage  SG23/078/2023
	Anlage Kooperationsvereinbarung mit dem Evangelischen Kinderheim Ansbach e. V. für den Landkreis Erlangen-Höchstadt  SG23/078/2023

	TOP Ö  13 Vorstellung der Jugendhilfeberichterstattung; Leistungen im Jahr 2022 im Überblick
	Präsentation Jugendhilfeberichterstattung 2022  SG23/087/2023



